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Die Konſervativen
und die Lehrerbildung.

Von Dr. Schepp, Mitglied d. Hauſes d. Abgeordneten.

Rückwärts, rückwärts, Don Rodrigo! Das iſt der
weſentliche Jnhalt eines Artikels, den die „Kreuzzeitung“
dieſer Tage unter der Aufſchrift „Was wird aus unſerem
ländlichen Schulweſen veröffentlichte. Wer wie ich
dieſes Blatt ſeit längerer Zeit lieſt, iſt von den darin
ausgeſprochenen Gedanken durchaus nicht überraſcht.
Hat doch dieſes Blatt mit der Deviſe „Mit Gott für
König und Vaterland“ ſeit jeher das Beſtreben gehab,
unſere preußiſchen Vo ksſchullehrer zu beſchimpfen und
herabzuſetzen. Um aber weiteren Kreiſen zu zeigen, was
wir von dem Einfluß der „kleinen, aber mächtigen
Partei zu erwarten haben, will ich heute eine kurze Be
ſprechung jenes Artikels vornehmen.

Jm September 1908 ſchrieb die „Kreuzzeitung“: „Es
iſt in unſerer Zeit eine oft gemachte Wahrnehmung, daß

ſich ſo viele Volksſchullehrer krampfhaft und mit ſieber
haftem Eifer bemühen, im öffentlichen Leben eine be
deutende Rolle zu ſpielen Man findet den Lehrer
in der ganzen Stadt, er iſt überall bekannt und nicht

gern geſehen Wenn man ihm ernſtlich auf den

er heine, ch

aber nicht ſolche Gebiete zu betreten

an der nötigen Geſchäfts und Sachkenntnis fehlt.
Auf dieſes Tenor iſt auch der erwähnte Artikel
geſtimmt. Die Lehrer und die Kinder auf dem Lande
lernen zu viel! Damit iſt der Jnhalt dieſes Geſchreibſels
kurz charakteriſtert:

Es wird geſagt, daß „die Einrichtungen unſeres länd
lichen Schulweſens nicht dem Zw ckmäßigkeitsprinzip ent

ſprechen, daß ſich weit Größeres erreichen ließe, wenn es
ſich mehr von allerhand Nebenabſichten fernhielte, denen
oft genug egoiſtiſche und obendrein irrige Sonder wünſche

zugrunde liegen. Das gilt namentlich von der Aus
biloung der Lehrer auf den Landſeminaren“. Und hier
beſonders muß nach dem Blatt der Hebel angeſetzt werden.
Die Lehrerbildung muß zurückgeſchraubt werden „die
Anforderungen an das Wiſſen in Literatur, Geſchichte
und P ychologie werden derartig hinaufgeſchraubt, daß
man verwundert fragt: Was hat das alles mit dem zu
künftigen Beruf des Seminariſten zu tun Daß der
Volksſchullehrer auf dem Lande auch die nötige Allgemein
bildung beſitzen muß ſcheint die Kreuzzeitung nicht für
nötig zu halten. Vielleicht überträgt ſie auch dieſelbe
Methode einmal auf die Volksbildung der Landgeiſtlichen.
Dort wird ſie auch manches finden, was für die Predigt
und die Seelſorge auf dem Lande nicht unbedingt not
wendig iſt. Aber ſie wird ſich davor hüten! Jhr kommt
es ja eigentlich nur darauf an, daß der Lehrer möglichſt
wenig gebildet iſt, damit er in Demut vor dem geiſtlichen
Ortsſchulinſpektor erſtirbt. Denn „daß einem modernen
Seminarabiturienten und Vizefeldwebel der Reſerve ein
Paſtor nicht mehr imponiert, wen nimmt das wunder
Daher denn die Unzufriedenheit mit der Lokalſchulinſpek
tion Mit Verlaub, das ſtimmt nicht. Der Kampf
der Lehrer gegen die geiſtliche Ortsſchulaufſtcht dattert
ſchön von einer Zeit her, als die neuen Lehrpläne für die
preußiſchen Lehrerſeminaxe noch nicht eingeführt waren.
Und wir hoffen, daß auf dieſem Gebiete Preußen auch

h recht bald anderen Bundesſtaaten nachfolgen wird, und
zwar nicht nur im Intereſſe der Kirche und der Geiſtlich
keit. Es ſind auch nicht etwa nur die böſen Mitglieder
des preußiſchen Lehrervereins und jene gewiſſen Lehrer
zeitungen, die eine geradezu aufhetzende Sprache wagen

für welche unwahre Behauptung natürlich jeder Be
weis fehlt; nein, auch die Mitglieder des katholiſchen
Lehrerverbandes und auch weite Kreiſe der von den Kon
ſervativen protegierten „Neupreußen“ erheben dieſelbe
Forderung.

Aber nicht nur dem Geiſtlichen muß der Landlehrer
unterſtellt ſein, auch zu dem Gutsbeſitzer ſoll er in einem
gewiſſen Untergebenenverhältnis ſtehen. Denn auf nichts
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Leib rückt, ſo weicht er aus oder offenbart ſich nicht
ſelten als völliger Hohlkopf. Wir meinen überhaupt

d V e ine, nen es ihnen

anderes läuft es doch hinaus, wenn die „Kreuzzeitung“
den Lehrern zum Vorwurf macht, daß ſie „mit dem Guts
herrn nur als Gleichgeſtellte in Berührung kommen
möchten, denn ſte haben ja einjährig gedient“. Selbſt
verſtändlich wollen wir mit den Gutsbeſitzern gleichgeſtellt
werden wir wollen nicht von ihnen über die Achſel an
geſehen werden, als ob wir ihre Untergebenen ſeien. Die
„Kreuzzeitung“ ſehnt ſcheinbar den alten Zuſtand zur
Zeit der Regulative wieder herbei, denn ſie ſchreibt: Iſt
denn nicht die früher obligatoriſche Kenntnis des Orgel
ſpiels wichtiger geweſen als jetzt die der franzöſiſchen
Konjugation und der Hebbelſchen Judith e

Aus den geſamten Ausführungen ſpricht der alte
reaktionäre Geiſt gewiſſer Junkerkreiſe, denen die moderne

Lehrerbildung ein Dorn im Auge iſt, weil dadurch die
ſoziale Stellung des Lehrers gehoben und er dadurch un
abhängiger wird. Die Volksſchullehrer in Stadt und
Land wiſſen nun, wohin die Reiſe mit der Kreuzzeitung
und ihrem Anhang gehen ſoll. Bei den Landtagswahlen
hat die preußiſche Volksſchullehrerſchaft Gelegenheit, eine
richtige und deutliche Antwort auf derartige Herabſetzun
gen zu geben.

Maßregelung
eines oſtmärkiſchen Lehrers.

Gutebeſier Sahner aus dem Keeiſe Meſſer hat et

hatte den Ankauf des E al
verkauft. Das ſollte, wie die „Pädag. Ztg. ſchreibt, ſeinem
Sohn, der Lehrer an der Anſiedlungsſchule in Schön
herrnhauſen bei Poſen iſt, übel bekommen. Am 19. Mai
revidierte Hreisſchulinſpektor Schulrat Brandenburger
die Schule in Schönherrnhauſen, und am 4. Juni erhielt
Lehrer Sagner von der Poſener Regierung folgendes
Schreiben „Wie der Bericht des Herrn Kreisſchul
inſpektors vom 19. Mai dieſes Johres zeigt, haben Sie
den Erwartungen, mit welchen wir Sie in die erſte
Stelle an die Anſtedlungéſchule zu Schönherrnhauſen
berufen hatten, nicht entſprochen. Wir haben aus dieſem
Grunde und außerdem, weil wir es nicht für ange
meſſen halten, daß der Sohn eines Mannes, der
ſein Beſitztum an einen Polen verkauft, an einer An
ſtedlungsſchule angeſtellt iſt, beſchloſſen, Sie demnächſt
im Jntereſſe des Dienſtes zu verſetzen.“ Einige
Tage darauf erhielt Lehrer S. durch den Kreisſchul
inſpektor folgende Benachrichtigung: „Jm Auftrage der
Königlichen Regierung teile ich Jhnen mit, daß di ſelbe
die Abſicht hat, Sie zum I. Oktober nach Jäniſch, Kreis
Goſtyn, zu verſetzen.“

Gutsbeſitzer S., ein Mann von 70 Jahren, der ſeiner
Landwirtſchaft nicht mehr vorſtehen konnte, war ge
zwungen, zu verkaufen, und da er trotz ſeines eifrigen
Bemühens keinen deutſchen Käufer fand, ver
kaufte er, „der Not gehorchend“, an einen Polen Die
Regierung ſoll nun dahin orientiert ſein, daß Lehrer S.
beim Verkauf des väterlichen Gutes an einen Polen die
Hand mit im Spiel gehabt habe; ſo hat der Kreisſchul
inſpektor behauptet, der Lehrer habe die Vollmacht zum
Verkauf des elterlichen Gutes beſeſſen. Das alles wird

von ſeiten des Lehrers S. in Abrede geſtellt.
Ubrigens iſt S. während ſeiner 3 jährigen Wirkſamkeit
in Sch. ſtets für die Förderung und Feſtigung des
Dentſchtums eingetreten ſo hat er einen Landwehr,
einen land wirtſchaftlichen Verein, einen Orcheſterverein,
beſtehend aus Anſtedlern, gegründet und Volksunter
haltungsabende veranſtaltet, und nie hat die Behörde
bisher über ihn zu klagen gehabt. Inzwiſchen iſt der
Unterrichtsminiſter auf ſeiner in der Provinz Poſen
unternommenen Jnformationsreiſe auch in Sch. geweſen.
Der Gemeindevorſteher des Ortes hat bei dieſer Gelegen
heit den Miniſter gebeten, den beliebten und verdienten
Lehrer nicht zu verſetzen, ſondern in Sch. zu belaſſen.
Der Miniſter hat den Oberpräſtdenten beauftragt, die
Sache zu unterſuchen und ihm dann Bericht zu erſtatten.
Auf den Ausgang dieſer Angelegenheit iſt man mit Recht
geſpannt.

GegenhaltloſeAnklageerhebungen.

Eine Zuſchrift aus juriſtiſchen Kreiſen an den „Hann.
Cour.“ beſchäftigt ſich mit der Schuldfrage an der „viel
fach oberflächlichen Behandlung der Strafſachen“, durch
die viele Anklageerhebungen im Prozeßverfahren im
Sande verlaufen. Wir entnehmen ber Zuſchrift

„Ein kürzlich erſchienener Artikel des bekannten Staats
anwalts Dr. Wulffen, betitelt: „Zur Pſychologie der
Gerichtevorſitzenden“, ſchiebt die overflächliche Behand
lung der Strafſachen in erſter Linte den in pſychologiſcher
Hinſicht angeblich nicht genügend ausgebildeten Ge
richtsvorſitzen den in die Schuhe. Aber nicht die
unzureichende Schulung der Gerichtsvorſitzenden, ſondern
die ſehr oft keineswegs erſchöpfende Behandlung der
Sachen im Stadium des vorbereitenden Ver

in den wenigſten Fällen überhaupt vorhandenen Ver
teidigung, überdies bietet ja hierzu auch die mündliche
Verhandlung immer noch hinreichende Gelegenheit. Ja,
bisweilen geſchieht noch weniger. Es iſt eine bekannte
Tatſache, daß die Staatsanwaltſchaft in manchen Be
zirken, entgegen der Vorſchrift, daß die öffentliche Klage
nur dann zu erheben iſt, falls die angeſtellten Ermitt
lungen hierzu „genügenden Anlaß geben“, auch in den
Fällen ar klag, in denen der Ausgang der Sache durchaus
ün gewiß iſt. Damit wälgt ſie zwar die ihr obliegende
Prüfung der Frage, ob genügend Anklagematerial vor
handen iſt, in ſehr bequemer Weiſe auf die Gerichte ab.
Die Folge hiervon ſind aber die zahlreichen unklaren
Fälle von Anklageerhebungen, deren Haltloſtgkeit ſich
ſpäter nur allzu raſch herausſtellt, was nicht gerade zur
Hebung des Vertrauens zur Rechtſprechung beiträgt.“

Zum Fall Predereck
ſtellt es die Deutſche Tageszeitung“ ſo dar, als wenn
linksliberale Blätter dieſen konſervativ antiſemitiſchen
Rechtsanwalt der konſervativen Partei auf das Konto
geſetzt hätten, und mit der bei dieſem Blatt üblichen
„ſittlichen Entrüſtung“ weiſt es den Gedanken, daß man
ſo ekwas tun dürfe, weit von ſich. Jn Wirklichkeit iſt es,
ſoweit wir ſehen können, dex linksliberalen Preſſe nicht
eingefallen, der konſervativen Partei den Herrn Bredereck
„aufs Konto zu ſetzen Es iſt nur, und zwar mit Recht,
auf zwei Momente hingewieſen worden Erſtens auf die
Tatſache, daß wenige Tage vor dem Verſchwinden des
Herrn Bredereck die konſervative Kreuzzeitung fälſch
licherweiſe behauptete, die liberale Preſſe habe über die
Spielleidenſchaft des Juſtizrats Michaelis keine Kritik
geübt, weil er ein liberaler Mann geweſen ſei, während
nunmehr die „Kreuzzeitung“ in den erſten Tagen kein
eigenes Wort der Kritik über die Spielleidenſchaft des
Herrn Bredereck fand. Dieſes Verhalten des konſer
vativen Organs, auf der einen Seite der ungerecht
fertigte Angriff auf die liberale Preſſe und gleich
darauf die Schonung. des Mannes, der für die
eigene Partei kandidtert hatte, konnte und durfte
gerügt werden. Und zweitens mußte es als auf
fällig erſcheinen, daß ein Mann wie Bredereck, deſſen
Charakterveranlagung doch nicht erſt in den letzten Wochen
bekannt geworden iſt und dem, wenn wir nicht ſehr irren,
ſeine Rennwettleidenſchaft ſogar im Wettkampfe andeu
tungsweiſe vorgehalten worden iſt, überhaupt von der
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Die Wirren in der Türkei
Der türkiſche Miniſterrat beſchäftigte ſich in

ſeiner Sonntagabend Sitzung ausſchließlich mit der Lage
in Albanien, welche die Pforte von neuem beunru higt.
Der Miniſterrat beſchloß, den wegen politiſcher Vergehen
verurteilten Albaneſen Amneſtte zu gewähren. Jn
türkiſchen Kreiſen verſteht man nicht die Haltung, welche
die Albaneſen jetzt einnehmen, nachdem das Jrade, das
faſt alle ihre Wünſche erfüllt, bereits im Wilajet Koſſovo
bekannt gemacht worden iſt. Amtliche Meldungen heben
indeſſen hervor, daß die Albaneſen in Uesküb eine
korrekte Haltung beobachten. Die Regierung beauftragte
Jbrahim Paſcha, das Jrade betreffend die Aus
lieferung der Waffen und die Gewährung der
Generalamneſtie unverzüglich den Arnauten be
kanntzugeben.

Jsmael Kemal, der frühere Deputierte, der ſich in
Avlong befindet, um von dort die ſüdalbaneſtſche Be
wegung zu leiten, iſt vom Sultan dringend nach
Konſtantinopel gerufen worden.

Was die Abſicht der Arnauten betrifft, gegen Köprülü
und Saloniki vorzurücken, ſo wurden alle Maßnahmen
getroffen, ſie gewaltſam daran zu verhindern. Jhre
Forderung betreffend Ableiſtung des Militärdienſtes in
der europäiſchen Türkei könne ſedoch nicht angeng wens eng er Regierunggefährden wü brahim ſoll über dieſen Punkt mit
den Arnauten ſern ein Einvernehmen zu erzielen ver
ſuchen.

Die Amneſtie. Das proviſoriſche Geſetz, das den
Militärs und den Zivilbeamten, welche an den Vor

Koſſovo, Monaſtir, Skutari
und Janing von Mat bis Mitte Juli beteiligt waren,
h e gewährt, iſt durch eine Jrade ſanktioniert
worden.

Aus Monaſtir wird gemeldet, daß ſich der
Amneſtieerlaß auch auf Tahtiar Bey und die
übrigen aus albaneſtſchen Garniſonen deſertierten
Meuterer erſtreckt. Die Meuterer können nunmehr
ſtraflos in die Garniſonen n

Jbrahim Paſcha ſoll auf Befehl des Großweſirs
die Albaneſen auffordern, keine Verſammlungen mehr
gbzuhalten und ihre Beſchäftigungen wieder auf
zunehmen. Die Flüchtlinge ſind aufgefordert worden,
in ihre Heimat zürückzukehren. Auf Veranlaſſung der
in Priſchting verſammelten Arnautenführer hat
Bairamzur, der mit bewaffneten Scharen in Uesküb
eingedrungen war, Befehl bekommen, ſich ſofort zu
rückzuziehen.

Ein Ultimatum der Regierung. Die Re
eng hat den Albaneſen in Koprülü 24 Stunden

edenkzeit gegeben, um ſich zu zerſtreuen Falls ſie
nicht auseinander gehen, wird auf ſie ein Angriff
von fünf Batailkonen in Verbindung mit Artillerie
gemacht werden.

Zum Jnſpektor der dritten Armee in Er
zinghau iſt Diviſionsgeneral Muhlis Paſcha an Stelle
des Marſchalls Osman ernannt. Dieſer ſoll Mitglied
des Oberſten Kriegsrats werden.

Neue Zuſammenrottungen, Nach amtlichen
Berichten aus Elbaſan haben ſich in der dortigen
Gegend etwa 3000 Arnauten (nach anderen Berech
nungen ſollen es 12000 ſein) zuſammengeſchart, die in
Ortſchaften einzudringen beabſichtigen. Es ſollen ihnen
Truppen entgegengeſtellt werden. Jn Starowa
Wilajet Monaſtirß ſind die Jnſaſſen des dortigen
r e ausgebrochen und bis auf einen ent
ommen.

Jn Köprülü wurde der Bulgare Zahirdſchi
verhaftet, weil in ſeinem Hauſe Bomben hergeſtellt
wurden. Die Polizei fand vier fertige Bomben und
Material er Anfertigung von Bomben.

Die Unzufriedenen. Am Sonntag ſollte in
Uesküb eine Beſprechung zwiſchen dem Chef der
Albaneſen und Jbrahim Paſcha ſtattfinden. Als
die Albaneſenführer in Begleitung von 800 bewaffneten

lbaneſen erſchtenen, forderte Jbrabim Paſcha, das die
an an h h ißt, daß Beſorgniſſe gehegtauf reſigniert ab. eißt, da eſorgniſſe gehegwerden, die Albaneſen könnten die Waſſendexols
plündern. Dieſe ſind von ſtarken Truppenabteilungen
bewacht. Truppen bewachen alle bedeutenden Punkte
der Stadt. Auf den umliegenden Höhen ſind Geſchütze
oſtiert. Es heißt, das die Albaneſenführer geſpaltenſeien Haſſan Bey ſoll die Rückkehr der Albaneſen

aus Uesküb wünſchen, während Riza Bey die Ver
teilung der Waffen unter die Albaneſen verlangt,
hege ans er die Waffendepots werde plündern

aſſen.

Die Albaneſen zogen hier

emt ſton dieſel
nämlich Mei
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einiger jungtürkiſcher Walis verlangt haben.

nahmen angeordnet, um einem plötzlichen Angriff vor

Bei Rugovo fand ein Kampf zwiſchen den aus
riſchtinag zurückkehrenden Arnauten und Montenegrinern

ſtatt Drei Arnauten und vier Montenegriner wurden
getötet und zahlreiche verwundet.

Die Bulgaren „Yeni Gazetta“ wendet ſich
gegen die bulgariſche Agitation und ſagt, die Bulgaren
möchten die Ergebniſſe der inneren Politik der türkiſchen
Regierung abwarten, die die Gleichheit aller Völker
ſichern wolle. Dem „Jkdam“ zufolge hat der bul
gariſche Miniſterpräſident Geſchow dem
türkiſchen Geſandten die Verſicherung geg d

nicht abweichen werde.

Neue Friedensverhandlungen
In Konſtantinopel werden von anſcheinend be

gchtenswerter Seite Jnformationen verbreitet, nach
denen zwiſchen der Türkei und Jtalten nicht
offistelle Beſprechungen wieder aufgenommen
werdem, um feſtzuſtellen, ob es möglich iſt, Grundlagen
für offizielle Verhandlungen zu finden.

Die Haltung der Mächte. Jn diplomatiſchen
Kreiſen verlautet, daß wegen der Grenzfrage nicht nur
Rußland, ſondern auch alle Großmächte in Kon
ſtantinopel und Cetinje Ratſchläge zur Ruhe und
Beſonnenbeit erteilen würden. Der Schritt werde jedoch
nicht den Charakter einer Jntervention haben.

h

Der Schritt des Grafen Berchtold
iſt, wie die Weſer Zeitung erfährt, eine Folge des
Andrängens der leitenden Militärkreiſe Oſterreichs. Jn
nächſter Zeit wird eine Denkſchrift der Militärpartei er
ſcheinen aus der ſchon jetzt einiges bekannt wird.

Die Schrift befaßt ſich zuerſt mit der vom Aus
wärtigen Amt gegebenen Erklärung, wonach Oſterreich
Ungarn unter Aehrenthal Jtalien gegenüber bindende
Verpfichtüngen eingegangen ſei, den bisherigen
ſaagtlichen Beſitzſtand in Mazedonien und
Albanienunteralllen Umſtänden zuwahrer.
Es wäre deshalb eine Handlung der Untreue gegenüber
dem verbündeten Jtalien, wollte Oſterreich den jetzigen
Kriegezuſtand benutzen, um den Statusquo in Albanien
zu ändern. Das Wiener Kabinett müſſe ſich daher dar
auf beſchränken, der türkiſchen Regierurg ſreundſchaft
liche Ratſchläge zur Wiederherſtellung der Ruhe in
Albanien zu erteilen. Hierauf antwortet die Denkſchrift
mit folgenden Worten

„Unſere Monarchie hat ſich verpflichtet, in Albanien
den Statusquo aufrecht zu erhalten. Jawohl, aber
welchen Doch nicht die jetzige Anarchie, welche die
türkiſche Herrſchaft in dieſem Lande zu einem Schatten
gemacht hat. Die Abmachungen, die Graf Aehrenthal
mit der italieniſchen Regierung getroffen hat, hatten
weder den türkiſch italteniſchen Krieg, noch den jetzigen
Aufſtand in Albanien und Nordmazedonien zur Vor
gusſetzung. Oſterreich ſoll ja auch keineswegs eine
Veränderung des ſtagtlichen Beſitſtandes
anſtreben, ſondern ſoll nur darauf beſtehen, daß unver
e ein den Frieden und die ſtaatliche Ordnung in
Mazedonien und Albanien ſicherndes wirtſchaft
liches und adminiſtrattves R
durchgeführt werde. Schreitet Oſterreich- Ungarn in
dieſem Sinne nicht ſofort ein, ſo ſchafft es wiſſentlich
einen Kriegszuſtand an unſerer Südoſtgrenze. Aus
ſtrategiſchen Geſichtspunkten muß daher die öſter
reichiſche Heeresleitung fordern, daß bet den jeßigen
albaniſchen Wirren unſere Monarchie das Prävenir
ſpiele und ſich nicht von anderen Staaten oder Groß
mächten in eine militäriſch und diplomatiſch ungünſtige

eformprogramm

Stellung bringen laſſe.“

garn. Jn der ganzen öſterreichiſch
onarchie und den Kolonien wurde der Ge

Kaiſers Franz Joſeſ ſeſtlich begängen. Dem Finanzminiſter Ritter von Zaleski
und dem Miniſter des Jnnern Frhr. v. Heinold hat
der Kaiſer den Orden der Eiſernen Krone erſter Klaſſe
verliehen. Die „Wiener Abendpoſt“ ſchreibt zu dem Ge
burtstage Kaiſer Franz Joſefs: Mehr als zwei Menſchen
alter lenkt Kaiſer Franz Joſef in ungebeugter Kraft die
Heſchicke ſeiner Völker. Mit ſtarkem Arme wußte er die
Monarchie aus ſtürmiſchen Wogen in ruhige, friedliche
Bahnen zu leiten. Mit den Völkern Hſterreich-Ungarns
beugt ſich die ganze geſikkete Welt vor dem erhabenen
Fürſten, den ſie als einen der mächtigſten Schirmherren
des Friedens kennt und als ein weithin leuchtendes Vor
bild aller Regententugenden bewundert.

Jtalien. Zur Beiſehung des Herzogs von
Genug ſind der König von Sachſen, der Kron
prinz ſowie Prinz Alphons von Bayern am Sonntag in
Turin eingetroffen. Der deutſche Botſchafter in Rom
v. Jagow iſt dorthin abgereiſt, um als Vertreter des Deut
ſchen Kaiſers den Beiſeßungsfeierlichkeiten für die Herzo
gin von Genug beizuwohnen.

Dänemark. Der neue deutſche Geſandte in Kopen
hagen Graf v. BrockdorffeRantzau wurde am
Montag vom König von Dänemark zur überreichung ſei
nes Beglaubigungsſchreibens und ſpäter auch von der Kö
nigin empfangen.

Tripolis. Aus Zugra meldet die „Agenzig Ste
fani“ vom 19. d. M. Geſtern machten zwei Eskadronen
Kavallerie, unterſtützt vom 6. Eingeborenenbataillon, eine
weitere Rekognoszierung in der Umgegend von
Abdeſſamad und fanden die Ogſen Giamil und Mescig
geräumt. „Tribung“ meldet, General Caneva werde
in einigen Tagen Tripolis verlaſſen; er habe um einen
vorübergehenden Erholungsurlaub gebeten und werde eine
kurze Zeit in Jtalien verbringen.

Marokko. Die Proklamation Mulgy
Juſſufs zum Sultan iſt in den meiſten Städten Ma
rokkos vollendete Tatſache. Der neue Sultan wurde am
Sonnabend in Tetuan und in Larache ohnegwiſchen
fall proklamiert. Jn Fez brachten nach der Prokla
mation zahlreiche Eingeborene, Hodjas, Ulemans und
Notabeln dem Sultan ihre Huldigung dar e
T.

ein am Mwehre, größtenteils von den Stämmen am rechten Ufer des
Uerga. Der Feind erlitt ſchwere Verluſte. Der Roghi
iſt nach Kelao entflohen. Es wird berichtet, daß in dem
Kampfe, den die Kolonne Pein am 14. d. M. beſtanden hat,
die Jrangoſen 10 Tote und 48 Verwundete gehabt ha en.

Die Kolonne Mangin, die am 16. Auguſt in
Duk el Arba bei Rehamma lagerte, mußte Angriffe um
herſtreifender Banden zurückſchlagen. Eine ſpa
niſche Abteilung von 50 Mann hat am Sonntag
ohne auf Widerſtand zu ſtoßen, Arzila beſetzt.

China. Dr. Sunyatſen iſt nach Peking ab
gereiſt. General Huangtſin Sing, der ihn begleiten
wollte, weigerte ſich im letzten Augenblick mitzufahren, um
gegen die Hinrichtung der Hankauer Generäle durch

Juanſchikai zu proteſtieren. Sunyatſen ſelbſt wurde drin
gend aufgefordert, die Reiſe aufzugeben. Aus Peking
wird vom 19. d. gemeldet: Unmittelbar nach der Verhaf
tung der Generale Tſchen und TſchenFengwei wurde ein
Standgericht abgehalten und die Gefangenen hierauf
hin gerichtet. Die Hingerichteten waren Hankauer
Offiziere und ſollen an den Plänen, eine neue Revolution
herbeizuführen, beteiligt geweſen ſein. Obwohl man ihre
Schuld nicht in Frage ſtellt wird das angewandte Verfah
ren vielfach abfällig kritiſtert. Die Angelegenheit wird
die Nationalverſammlung beſchäftigen und wahrſcheinlich
einen Prüfſtein für die Autorität Juanſchikais bilden.
Der Premierminiſter Lühenghſiang iſt an einem
e hre erk ankt und in das franzöſiſcheoſpital gebracht worden.Hordauterng Das Repräſentantenh aus in
Waſhington hat den Bericht der Kommiſſion beider
Häuſer über die Paugmakanalbill angenommen.
Präſident Taft erklärte, die Beſtimmung, daß amerika
niſche Schiffe gebührenfrei ſein ſollen, würde den Ver
einigten Staaten wahrſcheinlich Schwierigkeiten be
reiten; er empfehle ein Amendement, das den fremden
Nationen geſtattet, die Frage der Gebührenfreiheit von
amerikaniſchen Gerichtshöfen prüfen zu laſſen. Er
wäre ſich noch nicht klar darüber, ob er die Panama-
kanalbill unterzeichnen könne. Er würde früheſtens in
der nächſten Woche eine Entſcheidung darüber treffen.

Präſident Taft hatte am Sonnkag eine längere
r ung mit dem Kabinett über die Panamakanal-

Deutschland.
Berlin, 20. Aug. Der Kaiſer iſt am Montag

mittag 12 Uhr in Frankfurt a. M. eingetroffen und von
den Spitzen der Behörden auf dem Bahnhof empfangen
worden. Mittelſt Automobil begab ſich der Kaiſer hierauf
durch die fahnengeſchmückte Stadt nach dem neuen Oſt
hafen. Jn ſeiner Begleitung befand ſich Prinz Friedrich
Karl von Heſſen. Der Kaiſer trug die Uniform der
Königsjäger zu Pferde. An der Empfangshalle hatten
ſich u. a. eingefunden Oberbürgermeiſter Dr. Adickes, die
Miniſter v. Breitenbach und Dr. Lentze, Oberpräſident
Hengſtenberg, kommandierender General v. Eichhorn und
die Spitzen der Behörden. Jn der Empfangshalle wurden
dem Kaiſer Pläne und Skizzen des Hafens gezeigt und
Oberbürgermeiſter Dr. Adickes hielt einen kurzen Vortrag
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Regiments, darunter 800 Veteranen,

Profeſſor Brütt
Varneſt Der Karſer

ſeine Photogrophie intverlieh dem

Rahmen m ſchrift.
des Kaſſers mit Automobil
im Schloß Friedrichshof

(GFür den Katſerbeſuch in der Schwei
werden umfaſſende Sicherheitsmaßregeln getroffen Nicht
nur das geſamte Polizeikorps wird in An pruch ge
nommen, ſondern auch das Militär, zu deſſen Verſtärkung
noch Feuerwehrleute abgeordnet werden.

(DerKronprinzunddieKronprinzeſſin)
ſind am Montag von Hopfreben nach Danzig abgereiſt.

Graf Szögyény- Marich) iſt am Montag
von Kaſſel nach Berlin zurückgekehrt und hat e Leitung
der Botſchaft wieder übernommen

er franzöſiſche Miniſterpräſident
Poincaré) iſt auf ſeiner Rückreiſe von Petersburg in
der Oſtſee am Montag nachmittag wieder einem deut
ſchen Kriegsſchiffe begegnet. Wie auf ſeiner Hin
reiſe wurde auch diesmal ein Salut von 19 Schüſſen
ausgetauſcht.

(Has Jnfanterie- Regiment Graf
Werder) (4. Rheiniſches Nr. 30) beging am Montag
die Feier ſeines hundertjährigen Beſtehens
Als Vertreter des Kuiſers war der kommandierende Ge
neral des 8. Armeekorps General der Infanterie v. Ploetz,
eingetroffen. Etwa 1200 ehemalige Angehörige des

nahmen an der
e

Gerichtsverhandlungen.
Teure Küſſe. Jn Mittweida hatte eindortiger Technikumbeſucher das noch nicht 16 Jahre alte

Kindermädchen eines Reſtaurateurs unter Anwendung
von Gewalt wiederholt geküßt. Er muß dies ziemlich
heftig betrieben haben, denn das als Zeugin zu dem ge
richtlichen Nachſpiel geladene Mädchen erklärte, es habe
von der gewaltſamen Küſſerei geſchwollene Lippen be

el verſehen ſind. Es han
2

er Vernichtung zu retten.
Mit rn

nmnarkt im
Des Deut

gemeinen
ſtiger als im

im
ik noch ungün

in Briketts im Juli
hierbei der Um

in denen Ar Verbleib ſtand, d ſchlechten ErnteBunings tren ſind des vor s Bedarfesſorgfältig ang, ein h zur t früher mit demgrei 8 gilt von a von Exnte wartet. Eindem lagung Werk mußte ſogar aus Mangel an Abſaß in Briketts den

von 12 üntenoch n Undeniſt jetzt ein in ſer
laſſen worden,
behörden des Au

Außerungen, die er Schulfreunden gegenüber getan, deu
ten darauf hin. Der jugendliche Ausreißer iſt mit blauem
Jakettanzug bekleidet und trug eine blaue Klaſſenmüße.
Schon ung des Zobels.) Auf Grund des vonder Dumg Weſhlogenen Geſetzes hat die ruſſiſche Regie

rung ſoeben eine Verordnung, betreffend Verbot der
Zobeljagd, erlaſſen. Die Regierung hat von einem be
ſtimmten Zeitpunkte die Jagd auf den Zobel vorläufig auf
die Dauer von drei Jahren unterſagt und den Handel und

kommen. Das Mittweidger Schöffengericht verabſolgte
dem allzu ſtürmiſchen Liebhaber eine Abkühlung in Geſtalt
einer Geldſtrafe von dreihundert Mark, an

Export von Zobelfellen auf die gleiche Zeit verboten. Jn
dieſer Zeit dürfen bei ſtrenger Strafe nur Felle in den
Handel gebracht werden, die mit einem, die Jahreszahl

Ein Vergleich mit der Marktlage im Juli des Vor
jahres iſt deshalb nicht angängig, weil gleichfalls in die
ſein Monate noch ein größerer Teil der für den Bericht
in Betracht kommenden Bezirke durch den Streik in Mil-
leidenſchaft gezogen war.

Mit Rückſicht auf die vorgeſchilderte Lage im mittel
deutſchen Braunkohlenbergbau muüßten, wie in den Vor
monaten, wiederum vereinzelt Feierſchichten eingelegt
werden.

Während jedoch im Vormongte das Angebot an Ar
beitskräften in überwiegendem Maße die Nachfrage über
ſtieg, iſt in der Berichtszeit in faſt allen Bezirken des
mitteldeutſchen Braunkohlenbergbaues ein empfindlicher
Mangel an Arbeitern zu verzeichnen geweſen, der verein
zelt einen ſolchen Umfang annahm, daß nur mit Mühe der
Betrieb aufrecht erhalten werden konnte. Zum großen
Teile iſt dieſer Mangel an Arbeitskräften auf die in je
dem Jahre um dieſe Zeit einſetzende Abwanderung von
Bergarbeitern in die Landwirtſchaft zurückzuführen.

die Tiefe. Dr. Preuß, der Zeuge der entſetzlichen Ka Auf verſchiedenen Werken ſind geringe Lohnerhöhun
her n eilte ſchleunigſt nach Courmayeur, um Hilfe gen vorgenommen worden.

erbeizuholen. TEin Gymnaſigſt als Einbrecher) Auf Verantwortliche Redaktion Druck und Verlag
ein hoffnungsvolles Bürſchchen fahndet die Berliner Kri von Th. Rößner in Merſeburg.
minal i ähbzige Gomnaſigit. Paul S n ee et durch ſchweren Diebſtahl in den JBeſitz von 1400 Mark und ergriff mit ſeiner Beute die Reklameteil.
Flucht. Wahrſcheinlich hat er ſich nach Berlin gewandt Liebſte Mutter, es geht mir ſchlecht! 2:

Wir dachten, die Höhenluft ſollte mir gut tun,
der Arzt hier aber ſagt, ich hätte an die See gehen
müſſen. Nun bin ich aber einmal hier und mein

S Zuſtand erlaubt mir auch nicht, ſofort wieder ab
S Zureiſen. Nun bitte ich dich ſchicke mir doch glei

ein paar Schachteln Fays ächtesodener Mineral
S VPaſtillen, die mir immer ſo gut getan und meine

A. S Beſchwerden immer gemildert haben. Ich hoſſe,
M wenn ich erſt Fays Sodener wieder habe, wird
S auch der Höhenauſenthalt mir leidlich nüßen.

Schachtel 85 Pfa.

e
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Eine freundliche Parterre
Wohnung iſt an ruhige Leute zu
vermieten und ſofort oder zum
1. Oktober zu beziehen. Zu er
fragen Noßmarkt 22.

ar eKleine Pohnung zum 1. Okt.
zu beziehen. Zu erfragen

Lohls zu vermieten e

zu vermieten

Halleſche Str. 15, part.

Mittl. Wohnung
mit groß., hohen Zimmer, eptl
Balkon u. kl. Garten, per ſofort
oder 1. Okt. zu mieten geſucht.
Off. mit Preis unt. DE 10 an
die Exped. d. Bl. erbeten.

Clue Wohnung,
beſtehend gus 5—6 Zimmern und
Küche, möglichſt 1. Etage. per
I. Januar 1918 evtl. früher zu
mieten geſucht. Offerten mit
Preis unter W U
Exped. d. Bl.
Zum Einzug des Kaiſers
e

28 an die

Canzunterrſcht

ſeitiges Verlangen

Anfang Oktober ein
Geſchätzte Anmeldungen nimmt Frau Fritſch, Gr. Ritterſtr. 1,

im Hofe, 2 Treppen, entgegen.

f. Fech n krun,

Geſtatte mir höflichſt bekannt zu geben, daß wir auf viel

T

gibt schöne fette Lauge, t fres von minderwertigen Beimischungen, insbesondere von
Chlor und sonsligen
scharien Stollen, dezhalb garantiert unschädlich.
Billig im Gebrauch Erhaltßeh eur in Original-Paketen, niemels lose. e

HEMAMREL Ce, DOSSELDORF. hege Fatothentes auch der ebetebtes

en Kurſus eröſſnen.

Zum Kaſſerbeſuch ſind noch
Fenſter zu vermieten

Entenplan 3.
Zum Einzug des Kuſſers

2 Fenſter zu vermieten
Gotthardtſtr. 44, a. Gotthardtstor.

In gutem Zuſtand befindliches
kleines Wohnhaus

wird zu kaufen geſucht. Off mit
Preisangabe unt „Wohnhaus“
an die Exped. d. Bl. erb

HWänner-TDurnverehn.

Die lurntunden

finden von Donners
tag ab in der
Turnhalle ſtatt.

Ein gut erhaltener Sportwagen
billig zu verkaufen

Roonſtr. 2, 3 Tr
Wo kann ſich ſg. Mädchen in

Jdeal- Schreibmaſchine weiter aus
bilden Offert. unt. A Z. an die
Exped. d. Bl erb.

gunges Mädchen, 16 J, aus
anſtänd. Familie wünſcht Stelle
in Bäckerei oder Konditorei ohne
Gäſtebedienung. Familienanſchl.
erwünſcht. Off. unt. A V 1000
an die Exped. d. Bl. erbeten.
Adtl. Mädchen, ſucht vt.
beſſere &tellung. Zu erfragen in
der Exped. d. Bl.

1 Tiſchlergeſellen
ſucht W. Reinecdke, U.-Altenburg.

2 kücht. Banſchloſſer
ſtellt ſofort ein

W Hietze, reußerſtr. 1.

Arbeiter
ſofort geſucht Fiſcherſtr 9.
Ordentl. kräſtiger Burſche
zum SObſtpflücken geſucht.
Zu erfragen Friedrichſtr. 16.

Lehrlings- Heſuch
für Oſtern 1913.

Sohn rechtlicher Eltern mit
guter Schulbildung findet unter
günſtigen Bedingungen Aufnahme
als Lehrling. Meldungen unter
Vorlage letzter Schulzeugniſſe und
Bücher in unſ. Kontor Weißen
felſer Straße 18 erbeten.

Gebr. Wirth.

Für Woll waren und Triko
tagen Geſchäft

anſtänd. junges Mädchen
als Lernende

per 1. oder 15. Sept. geſucht
Geſchwiſter Schladitz

Dürbecks Nachf., Markt 21.
Ordentl. Mädchen

fürs Haus ſucht 1. September
Ernſt Rietſch, Halle a. S.

Leipzigerſtr. 77.

ordtl, zuverl. Madchen
ſucht zum 1. Oktober

Frau Berta Schömburg,
Karlſtraße 6.

Ein Portemonnaie mit 30 Mt.
Jnhalt a. d. Wege von Kötzſchen
nach Schkopau verloren. Wieder
bringer erhält gute Belohn beim

Mühlknecht Winter in Döllmitz.
Für den Haushalt eines kleinen

Landgaſthofes wird ein älteres
Mädchen oder unabhängige Frau
geſücht, die in der Küche bewandert
iſt. Antritt mögl. ſofort.

Gr. Ritterſtr. 22.
Ein ordentliches, zuverläſſiges

Dienſtmädchen

Ein Regenſchirm am Markt
ſtehen geblieben. Abzuholen

Breite Straße 8.
Ein großer ſchwarzer Hund mit

weißer Bruſt am Sonntag zuge
lauſen. Gegen Erſtattung der
Unkoſten abzuüholen OHelerube 25

tigerart. deutſche Dogge zuIg. Schmiedegeſellen
Der Zurnwart. ſucht Ferd. Engel, Schmiedemſtr.

zum 1 Oktober geſucht.
Frau Weniger, Ob. Breite Str. 5.

gelaufen. Geg. Futterkoſt. abzuh.
beim Kutſcher im gold. Löwen.



Großes GeldPrelskegeln

Wettiner Hof.
Fortſetzung: Mittwoch nachmittag 6 Uhr,

Freitag nachmittag 6 Uhr,
Gonnobend nachmittag 6 Uhr.

Um recht rege Beteiligqung wird gebeten.
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Bonner Fahnen fabrikHoflief. Sr. Majestät des Kaisers

8

b

Zum Empfang Sr. Majsstät des Keissrs

Fahnen wod Flaggen
von Narine-Schiftsfaggentach,

Wappenfahnen, Adlerfahnen, S
einfache Nationalfahnen ete.

Wappensehder, Trophäem, Mirmnmpel ete
Niederlage bei

L. Daumaunu, Burgstrasse 4.
V

h a e W h M e W M e e e e

Wochenſchrift für Politik, Herausgegeben
z Literatur und Kunſt von Dr. Sr. Vaumann

bringt in e e und ſtets z inalen e der Hervorragendſter Politiker und Par en ein Wange
Spiegelb nſerer Sie iſe ozialen eDer unterhaltende Teil der den aueilhekh
ſelbſtändige er en aller Vorgänge und Erſ ernete dem Gebiete der Literatur u. Kunſt. Bezugspreis viertel

jährlich 2,50 Mark. Verlangen Sie vitte unter Hinweis auf
dieſe nkünvigung ein koſtenloſes Monatsabonnement vo

Herlag Fortſchritt (Buchverlag der „Hilfe“),
S. e. w. Berlin e Schöneberg.
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Vanderer, Sei den R man
Sremnahor Preſto, Srinnnh

Fuhrrüder

empfiehlt zu billigſten Preiſen, auch gegen r

Wkar Vaur, el

mit ſtarken Achſen und wark geſchweißten Reifen

Große Auswahl in allen Größen
Albert Kunth, Gotthardtetrare I. 30

Mitalied des Rabatt-Spar-Vereins.

Sämmtliche

Dekorations- Artikel
pſehtt Kurt Karius, Paplerhandl.

Vrühl 4. Fernruf 201.

fijale: Mersehurg, Markt [5.
Färbere! und Relntgeng von Dawen-, Herren- und
Kindergarderoben, Möbelstoften, Pelzwerk, rn
S Ha dschnben usw.

Garclinen Wascherei.
I Ermässigte Preises. Schnelle Bedienung

W Karte Form) bei R. Kupper u.

ſtaunt, wie ſchnell u. rn das

Wer bei Entkräftung,

Nerven-
ſchwäche

und Abgeſpanntheit eines Kräfti-
gungsmittels vedarf, kann nichtsbeſſeres tun, als Altbuchhorſter
Mark Sprudel Starkquelle trinken.
Dieſes ausgezeichnete Heilwaſſer
enthält in leicht verdaulicher,
äußerſt bekömmlicher Form alle
wertvollen u. kräftigenden Nähr-
u Minerailſalze, dieder geſchwächte
Körper zu ſeiner Wiederauf-
friſchung bedarf, dabei iſt es von
prickelndem Wohlgeſchmack Von
zahlr. Profeſſoren und Aerzten
glänzend begutachtet. Fl. 95 Pf

B Kupper u. W Kieslich, d

Für die
Kaiser Parade

empfehle

Feldsluihle
Spielwarenhaus

Ailhem n er
Gotthardtſtr. 5

Zur Kaiſerparade und dem
Katſermanöver

S gipfehle eine große
Auswahl ganz vor
züglicher

Ferngläſer
noch nie gebotenen 4

kleinen Preiſen.
e Buſch Perſpektive. e
W. Sehüler, Markt
Zur Kartoſſel u.

Gurkenernte
empfehle als e vorteilhaft

999 e W h e
Für das

und zur

in reicher Auswanl:
Eiserne Beitstellen Von 5 a
Matratzen von 6 an
Schlafclecken Von 2* n
Steppdeeken Von 3
Beitfedern, Drelle, Inletts,

Fahnenstoffe
in Ta. Marine Sohitffsflaggentuen

und Baumwolle in versch. Breiten.

fertige Fahnen
in verschieclenen Breiten und Längen

Da ich bis zu meinem in Kürzoe
erfolgencieon Vwzug

(0 Prozent Ausnahme- Rabatt

gewähre, bietet sich eine
äusserst günstige Kaufgelegenheit,

der beste Kartoſfelkorb.
Unerreteht dauerhaft und billig!

Nur echt mit Schntzbezeſchnung
di s Roformw“ auf aem pol, Kolegris?

t Bretſchneder
Eiſen Handlung. Kl. Ritterſtr

Vrieſmarten,

gumtnttert und perforiert, hältvorrätig

Th. Rößner, Buchdruckeret,
Merſeburg. Delgrube 9.

Pliſſee-Preſſeret,
Aach und hoch, wird jederzeiſauber angefertigt

Zur et
empfehle prima geladene J

JagdPatronen
mit dem bewährten Cramer

u. Buchholz- Pulver

AttoVretſchneider
Kl. Ritterſtr. 5. Fernr. 388.

„Mein Kind hatte eine

r

et dadurch beſeitigt wurde.
C. Jeſen.“ Doſe 50 Pf. u. 1 M.

Merseburg,

n h h h rm n it den Reſt- Beſtänden der

Sommer und halbſchweren Quali-n en zu räumen,

hiß Auf m n u auf.
ſtelle ich e

Für Damen-Koſtüme oder Röcke beſonders geeignet.

frz. Mildebrandt, ſuchhancdlung,
Burgstrasse 5. Gegr. 1886.

an e Frankenhausen Kyffh. u
Eisenbett u ateraſerig

in extra ſtarker Angfüyrung in allen Größen

vorrätig bei:

Emil Purſche, Reumarkt

Die Vest- Abzeichen
für die

a aisertage
erhalten Se Gotthardtstrasse 5.

Händler, Schulen und Vereine wollen sich bitte mit mir in
Verbindung setzen.

Wilhelm Köhler.
W. Kieslich, Drogerien.

Hierzu 2 Beilagen.
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Srste Beilage-

Furiſtiſche Ferienkurſe in Helmſtedt.
Schon zu wiederholten Malen iſt in der Preſſe der

Provinz Sachſen die Abhaltung von Ferienkurſen an der
Univerſität Halle in Anregung gebracht worden. Leider
iſt man von keiner Seite dem Projekte näher getreten
und ſo iſt wohl heute die Univerſität der Provinz Sachſen
die einzige der größeren preußiſchen Univerſttäten, an
denen ſolche Kurſe nicht ſtattfinden. Da dürfte es wohl
angebracht ſein, darauf hinzuweiſen, daß ſich der im
Jahre 1910 gegründete Univerſitätsbund Helmſtedt ent
ſchloſſen en dem kleinen, in idylliſcher Lage gelegenen
Städtchen Helmſtedt im Herzogtum Braunſchweig all
jährlich Ferienkurſe abzuhalten. Bereits in dieſem Jahre
ſoll mit der neuen Einrichtung der Anfang gemacht
werden. Während im September dieſes Jahres ſich die
Ferienkurſe nur auf juriſtiſche Vorleſungen beſchränken,
ſollen von 1913 ab auch Themen aus dem Gebiete der
Theologie und der Philologie auf dieſen Ferienkurſen
behandelt werden. Der neugegründete Univerſitäts
bund, der trotz ſeines kurzen Beſtehens ſchon eine große
Anzahl von Mitgliedern in ſeinen Reihen zählt, ſtrebt

die Wiedererrichtung der 1810 eingegangenen Univerſität
Helmſtedt an. Ecſreulicherweiſe hat das Projekt nicht

nur im Herzogtum Braunſchweig, ſondern auch in den
angrenzenden Landesteilen lebhafte Zuſtimmung ge
funden, ja ſelbſt im Rheinlande und in Weſtfalen haben
angeſehene Jnduſtrielle, Gelehrte und Schriftſteller ihr

Intereſſe für die Beſtrebungen des Univerſitötsbundes
bekundet. Jn hocherfreulicher Weiſe hat ſich auch die
Preſſe des neuen Projektes angenommen, ſo hat erſt
dieſer Tage der Hannbverſche Courier einen längeren
Artikel über die neu zu gründende Univerſität Helmſtedt
gebracht, von wiſſenſchaftlichen Vereinen unterſtützt auch
die Geſellſchaft für Hochſchulpädagogik die Breſtrebungen

des Univperſitätsbundes. Auskunft über die Zwecke und
Ziele des Univerſitätsbundes Helmſtedt erteilt bereit

willigſt Herr Paſtor WarneckeBraunſchweig, Kaiſer
Wilhelmſtraße 51, von dem auch die Programme für den
diesjährigen Ferienkurſus der Univerſität Helmſtedt zu

beziehen ſind. Dr. Bardenwerper.

ſt Nachr geſchrieben wirs, iſt ein fiz
Empfang durch die Baſeler Behörden vorgeſehen.
Es liegt nun nahe, die Abordnung der Baſeler Regierung

aus dem Regierungspräſidenten und einigen weiteren
Mitgliedern des Regierungsrates zu beſtimmen die Sache

wird indeſſen durch den Umſtand einigermaßen kompliziert,
daß Dr. Bloſcher, der derzeitige Regierungsprä
ſident in Baſel, Sozialdemokrat iſt. Blocher ge

Aus erſter Ghe.
Roman von H. Courths-Mahler.

(31. Fortſetzung.) (Nachdruck verboten.)
„Fris, wenn Du mich ärgerſt, gehe ich nach Hauſe!“

rief Jutta erboſt.
Fritz ſah an Eva vorbei in ihr hübſches, friſches Ge

ſicht, aus dem ihn die Augen troßig anſahen.
„Du wirſt doch nicht, Juß? Jch bin ja nur Deinet-

wegen hierher gekommen.“

e en el„Das iſt ſehr ſchmeichelhaft für Eva, ſagte ſie haſtig
„Ach „Eva iſt viel netker wie Du und viel nachſichtiger.

Sie nimmt nicht alles gleich übel. Du biſt aber jett manch
mal direkt garſtig zu mir. Wenn ich eines Tages an ge

brochenem Herzen ſterbe, biſt Du ſchuld.“
Er hatte kaum ausgeſprochen, da ließ Jutta plötzlich

Evas Hand los, ſo daß dieſe faſt gefallen wäre, und lief wie
gejagt in der entgegengeſetzten Richtung davon.

r bekam einen roten Kopf und ſah ihr nach. Eva
hinderte ihn mit einem bittenden Zuruf am Weiterlaufen.

e i u ſollteſt Ja et wenig ernſter nehmen.Sie iſt wirklich kein Kind mehr,“ ſagte ſie eindringlich und
ſah ihn mit ihren lieben Augen bitkend an.

Er zog ihre Hand ſchnell an die Lip

hie ernſter nehme, als ich mir den Anſchein gebe. Jch will
nicht, daß ſie ihre Unbefangenheit verliert.

Ervas Augen leuchteten auf.
„Du haſt Jutta lieb, Frib, nicht wahr

Er ſah ihr ernſt und feſt in die Augen.„Von ganzem Herzen, Eva. Dir will ich's geſtehen
Du wirſt mich nicht verrakten. Denn ſiehſt Du, Jutz

muß erſt noch etwas älter werden, ehe ich ihr ſagen kann,
was ſie mir iſt. Ein Jahr muß ich mindeſtens noch war

Eva nickte lächelnd
„Nun verſtehe ich Dich, ſagte ſie warm.
Fritz hatte inzwiſchen Jutta mit ſeinen Blicken ver

am
muß doch meinen kleinen Troßkopf wieder einfangen.

„Lauf nur zu. Jch übe mich inzwiſchen ein wenig
allein, damit ich auf eigenen Füßen laufen lerne,“ ſagte ſie
lächelnd.

als ſicher annehmen, daß

en.„Jch weiß es, Eva. Jutz ſoll nur nie wiſſen, daß ich

olgt. Er wurde merklich unruhiger, als ſie nicht zurück
e SWillſt Du mal ein Weilchen allein laufen, Eva?, Jch

Seilage zum „MRerſebnurger Correſpondent“
Mittwoch den 21. Auguſt

hört zwar der gemäßigteren Richtung an und hat ſich,
ne er in der Regierung ſitzt, als beſonnener tüchtiger

rbeiter ausgewieſen, dem vielfache Vorwürfe der eigenen
Partei nicht erſpart blieben. Jn Baſeler ſozialdemokra
tiſchen Kreiſen wird ihm indeſſen jetzt ſchon zu verſtehen
gegeben, daß er dieſe Miſſion unter allen Umſtänden ab
lehnen müſſe. Das Organ der Baſeler Sozialdemo
kraten meint, es wäre eine bittere Jronie, wenn der Deut
ſche Kaiſer beim Betreten des Schweizer Bodens zunächſt
einem Sozialdemokraten gegenüberſtehen müßte. Die
„Baſeler Nachrichten“ bemerken indeſſen mit Recht, daß
die Parteizugehörigkeit des Herrn Blocher in dieſem
Falle nicht in Frage kommt. „Es wäre geradezu verwun
derlich, wenn der erſte Repräſentant unſeres Grenzkan
tons bei einem internationalen Akte von dieſer Bedeutung
nicht mitwirken ſollte. Kaiſer Wilhelm kommt zu uns als
oberſter Repräſentant eines uns enge befreundeten und

durch vielfache Beziehungen verbundenen Nachbarſtaates.
Als ſolcher wird er in den Mitgliedern der kantonalen
Regierungen nicht die Vertreter der oder jener Partei,
ſondern lediglich die Vertreter des Schweizer
volkes begrüßen.“ Der Baſeler Regierungsrat ſcheint
auf dem gleichen Standpunkt zu ſtehen; er hat, wie man
vernimmt, für den Empfang des Kaiſers eine Abordnung
beſtimmt, der neben den Herren Speiſer und Burckhardt
auch Dr. Blocher angehört.

(Ein Spionenneſt) iſt jüngſt in Breslauauf der Herderſtraße ausgehoben worden. Wie der
„Bresl. Ztg.“ polizeioffiziös geſchrieben wird, darf man

auch gegenwärtig in Breslau
Perſonen ihr Weſen treiben oder zu treiben verſuchen,
die für ſchnödes Geld ihr eigenes Vaterland, deſſen Feinden
zu verraten fähig ſind, oder die, aus dem gegneriſchen
Lande kommend, als Kundſchafter das Gaſtrecht ſchmählich
mißbrauchen. Hauptſächlich kommt es darauf an, daß man
derartiges verräteriſches Treiben unmöglich macht oder im
Keime zu vernichten vermag. Und dieſes Ziel kann nur
erreicht werden, wenn nicht nur die berufenen Behörden
und ihre Organe ihre Pflicht tun, ſondern wenn die ge
ſamte Einwohnerſchaft, bereit iſt, dazu hilfreiche
Hand zu bieten. Beſonders diejenigen, die Wohnungen,
einzelne Zimmer oder Schlafgelegenheiten vermieken, oder
auch ſonſt Fremden Aufenthalt und Verpflegung gewähren,
ſind in der Lage, Spuren landesverräteriſchen Treibens
zu bemerken.

Volks wirtschaftliches.

könnten Hindernif eſchaff
wären. Auch iſt die künftige Entwicklung der Verwendung
von elektriſcher Energie noch nicht zu überſehen; dieKoſten
der Stromerzeugung haben im allgemeinen eine ſin
kende Tendenz. Es ſei deshalb den Kommunen anzu
raten, nicht den Wünſchen der Unternehmer
nach Einräumung eines Ausſchließlich-
ſein Schlittſchuh in das Eis, als er mit einem Ruck vor
ihr ſtoppte und ſie einfach in ſeinen Armen auffing.

„Laß mich los, Du!“ rief ſie zornig.
Er hielt ſie nur feſter.
„Du Trotzkopf, warum reißt Du denn aus?
Sie wandte das Geſicht von ihm ab aber er ſah doch,

daß ſie geweint hatte. Er erſchräk.
„Jutz aber liebſter, kleiner Jutz, warum weinſt

Du denn Jſt es Dir denn gar ſo ſchmerzlich, wenn ich
am gebrochenen Herzen ſterbe,“ ſcherzke er, um ihr die
Faſſung wiederzugeben.

Da ſah ſie ihn mit großen, zornigen Augen an.
„Pfui, Fritz! Du biſt jeßt gar nicht mehr mein guter

Kamerad. Jmmer machſt Du Dich über mich luſtig. Jch
bin kein kleines Kind mehr und will endlich ernſt genom
men werden, das laß Dir geſagt ſein. Dein Benehmen
mir gegenüber iſt einfach einfach ungezogen.“

Er wurde ein wenig blaß und ließ ſie ſchnell aus
u Armen. Mit einer formellen Verbeugung krat er

zurück. e„Jch bitte um Verzeihung, wenn ich Dich gekränkt

ihrem Muff.
e war ihr ſein ernſter Ton erſt recht nicht ange

nehm.„Befiehlſt Du, daß ich Dich zu Eva hinüber begleite?
Ich möchte dann lieber nach Hauſe gehen.“ e

Sie ſchluckte die neu aufſteigenden Tränen hinunter.
„Du willſt ſchon wieder gehen fragte ſie unſicher.
u

Warum denn
Es zuckte in ſeinen Augen auf.
„Weil ich in Zukunft Deine Geſellſchaft möglichſt mei

den muß. So konventionell wie mit irgendeiner andern
jungen Dame kann ich mit Dir nicht verkehren. Und der
vertrauliche Ton zwiſchen uns paßt Dir nicht. Du nimmſt
die harmloſeſte Neckerei übel.

Sie wurde ganz blaß und ſah ihn erſchrocken an.
„Ach, Fritz das iſt doch, ſo ſchlimm meine ich dasdoch e Jch, weißt u es ärgert mich nur, daß

Du mich als Baby behandelſt und kein ernſtes Wort mit
mir ſprichſt. Mit Ev ſprichſt Du ganz anders und ſie iſt
doch nur drei Jahre älter als ich.

Er verneigte ſich.
„Jch werde mich bemühen, Dir genau ſo zu begegnen

Aber lernen muß ich das erſt. Denn ſiehſt Du: Eva iſt
mir doch im Grunde fremder als Du. Da geht es ganz

dem ſie ihm ſichtlich zu entkommen ſuchte. Scharf ſchnitt
Friß ſauſte davon und hatte Jutta bald erreicht, trotz von ſelbſt. Aber wenn man mit jemand ſo verkraut iſt,

ſchaffen ie entweder
überhaupt nicht oder nur mit großen Opfern zu beſeitigen

v

ſoie.
keits rechts ohne weiteres nachzukommen,
ſondern dieVorteile, die die Zulaſſung eines Wett-
bewerbes hat, auszunutzen. Sollte ſich die Einräu
mung eines Ausſchließlichkeitsrechts nicht wermeiden
laſſen, ſo ſoll es jedenfalls nur für einen möglichſt kurz
bemeſſenen Zeitraum zu gewähren ſein. Beſonderer Wert
müßte ſchließlich darauf gelegt werden, daß die Kommunen
ſich nie des Rechtes begeben, die Durchleitung von Strom
zur Abgabe in anderen Verſorgungsgebieten zu erlauben.

Zur reichsgeſetzlichen Regelung desTarifvertragsweſen s. Der Deutſche Handwerks
und Gewerbekammertag hat über die Arbeitstarifverträ e
eine Reſolution angenommen, in der eine reichsgeſetzliche
Regelung des Tarifvertrages für erforderlich erklärt wird.
Jn übereinſtimmung mit der Mehrzahl der Arbeitgeber
und auch der Arbeiterorganiſationen hat, wie offiziös ge
ſchrieben wird, die Reichsregierung bisher auf dem Stand
punkt geſtanden, daß der gegenwärtige Zeitpunkt keines
wegs geeignet ſei, in die augenblicklich ſo erfreuliche Ent
wicklung der Tarifverträge mit geſetzgeberiſchen Maß
nahmen einzugreifen. Bei einerRegelung kommt in erſter
Linie die Frage in Betracht, den Vereinbarungen aus
Tarifverträgen ein klagbares Recht zu verleihen. Ein
ſolches klagbares Recht hat nun bekanntlich das Reichs
gericht nach früheren entgegengeſetzten Entſcheidungen

für die Verinbarungen aus einem Tarifvertrag aner
kannt. Damit iſt ein weſentlicher Anlaß zu einer geſetz
lichen ne beſeitigt. Andererſeits aber läßt das
Prinzip der chadenerſatzpflicht aus vertragswidrigem
Verhalten eine gewiſſe Begrenzung nach ihrem Umfang
als wünſchenswert erſcheinen. Eine weitere Voraus
ſetzung für die zivil-rechtliche Regelung wäre auch die Ver
leihung der Rechts fähigkeit an die Berufs
vereine, deren Durchführung zu erheblichen Eingriffen
in die Entwicklung der Gewerkſchaften führen müßte.

wie ich mit Dir, und man ſoll nun plötzlich im Paradeton
reden, nein, das muß erſt gelernt ſein.“

Sie fuhr mit dem Muff über das verſtörte Geſicht und
blickte ihn unſchlüſſig an.

„Nun biſt Bu mir wohl vöſe, Fritz
Er hätte ſie am liebſten in ſeine Arme genommen und

ſie herzhaft geküßt. Zu reizend ſah ſie aus. Aber er be
zwang ſich. Dieſen kleinen Wildfang mußte er erſt zäh
men. Und dann, jetzt konnte er doch nicht ſchön vor
ſeinen Onkel treten und ihm ſagen: „Gib mir Jutta zur
Frau. Er würde ihn auslachen und ihm antworten:
„Warte erſt, bis das Kücken ausgewachſen iſt dann komm
wieder.“ Und in Woltersheim konnte er doch dann nicht
bleiben. Er hatte aber keine Luſt, fortzugehen. Deshalb
mußte er ſich beherrſchen, bis Jutta wenigſtens ſiebzehn
Jahre alt war.

„Nein, Juß, böſe bin ich Dir nicht. Jch kann Dir
n nicht böſe ſein. Dazu hab ich Dich viel zu
ieb.

Wieder errbtete ſie jäh. Dann ſagte ſie leiſe
„Jſt das wahr Jch meine, daß daß Du mich

lieb haſt
„Vergißt Du das nicht, Jutz?“
Sie ſchüttelte den Kopf.
„Weißt Du das nicht, JußDeshalb kann ich Dich doch lieb haben. Es iſt doch

alles nur Scherg. Man neckt doch niemand, den man nicht
mag.

Sie atmete haſtig und unruhig. Dann richtete ſie ſich
ſtraff auf und ſgate apfer

M Ich habe Dich auch ſehr lieb, Fri
Es Zilterten Tränen dabei und ihre Augen verrieten

ihm das ganze ſüße Geheimnis ihres Herzens
Er brachte es fertig, ganz ruhig zu bleiben. Nur in

ſeinen Augen flammte es auf, und ſeine Stimme klang
merkwürdig rauh, als er ſagte:

„Lieber, kleiner Jußt, ich freue mich ſehr, daß Du mir

das ſagſt.“ vUnd Du gehſt nun nicht mehr fort,“ bat ſie und ſtreckte
ihm die Hand entgegen.

„Soll ich nicht fragte er, ihre Hand erſaſſend.Ach nein! Bitte bleib Und meinetwegen necke mich
nun, ſobiel Du willſt nur ſei nicht mehr ſo gräßlich ſteif
und formell zu mir wie vorhin

Er führte ihre Hand langſam an ſeine Lippen und
küßte ſie ganz zart und leiſe

Jutta zuckte zuſammen und ſah ihn mit großen Augen
Und da flammte ſein Blick einen Moment in den

Sie blieb wie gelähmt ſtehen. Ein ſüßer Schreck
und ſie ſchloß die Aug

an.
ihren.
durchzuckte ihre Seele, en.

(Fortſeßung folgt.)
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es zu danken, daß die Jnſaſſen mit dem Schrecken bezw. der Oberpräſident der Provinz Sachſen v. Hegel beim Anzengruber'ſchenVolksſtückes „DerMeineidbauer“
leichten Perletzungen davonkamen. Das Auto Regierungsrat Knoblauch. Auf dem Rittergut in Szene gehen. Dieſes ſo eindringlich zum Menſchen
mobil wurde ſtark beſchädigt. Schkopau nimmt die deut ſche Kronprinzeſſin herzen redende Werk des allbekannten ſüddeutſchen Volks

Magdeburg, 19. Aug. Eine raffinierte mit der Oberhofmeiſterin Frau v. Alvensleben, der Hof dvichters hat ſchon eine lange Lebensdauer hinter ſich und
Gaunerin iſt hier unter der Maske einer Stütze dame Gräfin v. Kayſerlingk, dem Kammerherrn v. Behr gehört zum eiſernen Repertoirbeſtand ſämtlicher deutſchen
aufgetreten. Eine Herrſchaft hatte eine ſolche geſucht, und dem perſönlichen Adjutanten der Kronprinzeſſin Bühnen. Die Beſetzung der morgigen Aufführung iſt die
worauf ſich am 17. d. M. eine angebliche Minna Bromis Hauptmann Edler v. d. Planitz Wohnung. Jn Halle gleiche wie bei der erſten.
um die Stelle bewarb und ſie auch erhielt. Nachmittags wohnen die kaiſerlichen Prinzen, Bundesfürſten und Das Doppelkon zert unſerer Stadtkapelle
wurden dann, als die Herrſchaft abweſend war, aus einem fremdherrlichen Offiziere in Gemeinſchaft mit dem Ro hland Orcheſter aus
verſchloſſenen Schranke 88 Mk. bares Geld und Schmuck Entgegen den Meldungen auswärtiger Blätter wird Halle hatte am Montag leider nicht den erwarteten Er
ſachen im Werte von 900 Mk. geſtohlen. Man nimmt uns mitgeteilt, daß die letzte V orprobe zum großen ſolg; trotz der verhältnismäßig günſtigen Witterung
an, daß ein Helfershelfer der Bromis den Diebſtahl aus Zapfenſtreich am Sonnabend den 24. d, nach zeigte der Bürgergarten einen nur ſchwachen Beſuch,
geführt hat. Die Gaunerin ſelbſt verſchwand abends mittags 4 Uhr im Schloßgarten hierſelbſt ſtatt deſſen Urſache wohl einesteils in der Wahl des Tages,
unter Zurücklaſſung eines Kartons, in dem ſich alte findet. Die Kapellen treten um 3 Uhr auf dem andernteils aber auch in den unvermeidlichen Störungen

ummern verſchiedener Leipziger und Greizer Zeitungen Nulandtsplatze an, marſchieren etwa um 4 Uhr von durch die vorbeifahrenden Züge zu liegen ſcheint. Bei
befanden. Zweifellos iſt die Betrügerin dieſelbe Perſon hier ab und werfolgen denſelben Weg durch die Stadt, derartigen größeren Veranſtaltungen müßten ſolche
die am 2. Juli in Plauen i. V. in der Rolle eines den ſte am Abend des Zapfer ſtreichs vor Sr. Majeſtät Momente etwas mehr Berückſichtigung finden, dann wird
Dienſtmädchens eine Witwe um 200 Mk. bares Geld dem Kaiſer zurückzulegen haben. Der Schloßgarten iſt auch der Erfolg nicht ausbleiben Die muſikaliſchen
und Schmuckſachen beſtohlen hatte. Auch in Leipzig ſoll auch am Sonnabend nachmittag abgeſperrt. Leiſtungen der beiden faſt gleichwertigen Orcheſter waren
ſie d le m Weſen getrieben haben. Die Vorſch rift über die Schmückun g der vorzüglich und e en e e Den
er l ekde Mendee Häuſer aus Anlaß des Kaiſerbeſuches mit e e e ten e e e9 d Net von S de t o Atomobi-Sternfahr Girlanden, worüber wir geſtern berichteten, muß St du n t e n e n meſolgte-

den Ter e u. e e dahin richtiggeſtellt werden daß nur die Girlanden die n r le z e nen s des en, iſ a e deb t i von Haus zu Haus über die Straße geſpannt werden, e m a Ver en berg wen ad an
ſet W eins n re Der e l Wetter hoch angebracht ſein müſſen. Für den Seit n v a De e ſ e e e lare
le da en r zu ſchne n her e d Schmuck der Häuſerfronten mit Girlanden findet s n es Herrn d de e 9 nſe e enen n ruch a ren ſihfeſt et e alſo dieſe Vorſchrift keine Anwendung. Bei dieſer Ge W ckt e Din, W r e E.

Trotz Wnrd dann e en 7 eſtzuha n legenheit richten wir an alle Hausbeſitzer und Mieter der le e r m G ar nd M r v Jackel
Nem wurde der Chauffeur und der Gärtner heraus Einzugsſtraße die herzliche Bitte, die Ausſchmückung enkrauz auf Lortzings Grab un e Tbeers Fackel

geſchleudert und ſo ſchwer verletzt, daß der Tod ſofort der Häuſerfronten recht reichlich vorzur tanz. Eindrucksvoll und mit erhebender Wirkung folgte

r Kerlang e E. e e nehmen das en von en e reoterlausnitz (S.A.), 19. Aug. Jn einem h rinnerungen an dem ebenſo wie den vorane re wen n ein e en e ſtraße n e a n n a S Darbietungen lebhafter Beifall geſpendet
gus das bald größeren Umfang annahm und guch da und Fahnenmaſten zur Ausſchint ung ded urde.e der Ware Schaller ne Schließlich e ne e en en r e h n u b a pat. en Se an
prang das Feuer auf die Scheune des Zimmermanns bereiten ich di e weranſtaltete am Teßten Sonn in et
Hake über und legte ſte in Aſche Einiges Vieh iſt auch Man gen nen e e ehe len n Aenn.verbrannt. in neues Kaiſerbild nis auf preußi- Turner“ wurde dazu eingeladen, um gegen die gleiche Elf

Heldburg (Sachſ.Meiningen), 19. Aug. Wegen ſchen Münzen, Vom 25. Regierungsiubiläum des der „Spielabteilung der Naumburger MännerturnerUnterſchlagung großer Summen aus der ſtädtiſchen Dur ab, das Lekanntlich im nächſten Jahre ſlattſindet, in Wettſpiel auszutragen. Beide Mannſchaften hatten
Sparkaſſe wurde der Stadlkämmerer Kaßner ver wird, wie die „Tägl. Rundſch.“ hört, ein neues Kaiſer ihre beſten Kräfte geſtellt, denn es galt einen Eichenkrang

bildnis auf ſämtlichen Gold und Silbermünzen geprägt u erringen. Die Merſeburger Turner, welche denhaftet. Er geſtand die Unterſchlagungen ein. werden. Das Kaiſerbildnis auf den jetzt im Verkehr be Naumburger Turner i i
Gera, 18. Aug. Großes Aufſehen erregt hier ein findlichen Münzen ſtammt aus dem Beginn der Regierungs legen waren, konnten durch ſchönes Zuſammenſpiel denSo der ſich hente auſ r re nene Zeit des Kaiſers Es ſoll nun ein neues Porträt des Sieg mit 4.1 Toren an ihre Farben heften. Abends

e 1 r feſt e
Hundefreunde in Gerg veranſtalten FJubilaumsaus- e aufgenommen werden, das ſich aber nicht nur 210 Uhr wurden den hieſigen Turnern mit einer An

1 as Alter, ſondern auch dadurch unterſcheidet, daß ſprache der Kranz überreicht. Die Jugendturner- Mannſtellung abſpielte. Ganz plötzlich veren deten vier Hals und Bruſtſtück vekleidet ſind, und zwar vorausſicht ſchaft der Allgemeinen Turner
außerordentlich wertvolle un de, drei Dachshunde lich mit der Uniform der Gardeküraſſtere Mit der Aus 2. Mannſchaft des Ev. Männer und JünglingsvereinsS eine e Dogge e führung des neuen Bildniſſes iſt der bekannte Medailleur mit 9:0 Toren,

Profeſſor Sturm betraut worden.Dresden, 18. Aug. Der König nahm geſtern er Segnte den Empfänger S Krapend
eine Paradeaufſtellung über die 88 Jnfanteriebrigade wegen er zögerung in der Telegramm be e
auf dem Truppenübungeplatz Hönigsbröck ab und n W h s r am ſehen Firmament ſtarke Se
e re perten wittererſchein ungen. Ein kurzer leichter Regent nfankerieregiments Kronpring Nr. 164. e n den allen Für ſein Lerſchulben atte ding nach 9 Uhr über die Fluren nieder, während die

d et die Haltung den elektriſchen Erſcheinungen bis nach 10 Uhr anhielten,Das a heet ehe e h Benung e S Kriegsdorf, 20. Aug. Am geſtrigen Montag
d. et ericht hat aber mi er eſtätigung eine

Merseburg und Umgegend Urteils des Oertankegertcht Celle erklärt, daß der fand hier durch 6 Schützen der erſte Abſchuß von

20. Auguſt e haftpflichtig iſt, der die Versögerung verſchul Rebhühnern ſtatt. Das en r die ttat
alitativ ei iedenſtellendes. Die eri Fü i Der ſchönſte deutſche Schmetterling wie auch qualitativ ein ſehr zufrieSeit v e hart eine e e ſtiret e e nd e e ren n legten Rebhühner fanden ſchnelle Abnehmer.

burg veröffentlicht Jn Merſeburg wohnen Der Bee nnrrg a Anſerer van el m
2Kaiſer und der dienſttuende Generaladjutant des e S er ne 9 r e e h Das Wildererattentat bei Rom v

iſers, Generaloberſt v. Ple en, im Königlichen ausſterben wir wenn nicht ausge ehnte utzmaßregeln Modelwitz bei Schkeuditz, 19. Aug. ie wir beSales; die endet See à la snite en re erden. Du der „Nakur“, der Zeuſchrift Zer reits mitteilten iſt der Ziegeleigrbeiter Karl Deutſch
re t t tſchen Naturwiſſenſchaftlichen Seſellſchaft, weiſt Ju- in Modelwitz als dringend verdächtig ermittelt wordenmajore v. Gontard und v. Chelius beim Fabrik lius Stephan in Seitenberg auf dieſe bedenkliche Tatſache das Attentat auf den Forſtauſſeher Jahn ausgeübt

beſttzer Dietrich die dienſttuenden Flügeladjutanten hin und führt zum Beweiſe einige Mitteilungen matur n haben. Deutſch der inzwiſchen feſtgenommen wurde,
Deerſt v. Kleiſt beim Geh. Regiernngsrat Seultetus, wiſſenſchaftlicher Vereine an. Jnnerhalb Deutſchlands iſt ellt zwar ſeine Schuld in Abrede, doch beſteht gegen

i i i de galker noch in der Eifel, im Moſeltal, im Fränkiſchen ihn nach wie vor ein erheblicher Verdacht. Frau Deutſche e d e e e en hen Waaren gar im e e e er ig bei einer Beſragung bereits zugeſtanden, daß ihrpräſtdenten v. Behr, Major v. Dommes im Königl. ſchen Walde, im Böhmerwalde, im ſüd weſtlichen Schwarz Menn in der kritiſchen Zeit mit einem Schrotſchuß im
Schloß Major Frhr. v. HolzingBerſtett beim walde und u den bayeriſchen Alpen vorhanden, und vor

i Körper zurückgekommen ſei. Bei einer UnterſuchungFabrikbeſitzer Wiegand; Major v. Caprivi beim Gmne e echntet war er auch in den Sudeten und Lines Körpers ergab ſich, daß er von einer ganzen
t iehen; r ieſcnaebirage nicht allzu ſelten. In den ſchleſiſchen rotladung getroffen worden war, er wies über 80naſtaldirektor Prof. Dr. Ziehen; e en der e B jahrhun e e e e en de der derGeneralmajor v. Datitſcheff beim Ober ehrer Mans mehr beobachtet worden. Der Grund hierfür liegt offen Forſtaufſeher Jahn geſchoſſen hat oder oben Komplice

feld. Der Oberſt Marſchall des Kaiſers, Fürſt zu ſichtlich nicht etwa im Vordringen der Wald oder Acker

t tracht kommt, muß die weitere Unterſuchung er
Jürſtenberg, ferner der Ober Hof. und Haus uttur, die den Falter einer Nehrungerſtanzen heraubt hen Deutſch ſt a Wir dies bekannt ſein. Ein

ä i 8 i J zmarſchall Graf zu Eulenburg, der Hausmarſchall Hätte, e a i n auf Reg n u n ren eFrhr. v. Lyncker, der Hofmarſchall Graf v. Platen Schmetterlings- und Raupenſammlern zu c e e e
Hallermund und der Leibarzt Oberſtabsarzt Dr. ſetzen. Das gleiche gewiſſenloſe Vorgehen, das den präch- hören noch immerſehr ernſt. Wie wir weirer er

lls im Königl. Schloß Ober tigen Falter in einer Landſchaft Deutſchlands ausgerottet iſt geſtern noch der Ziegeleiarbeiter EmttNiedner wohnen ebenfalls im gl. Schloß ahren, iſt geſhat, bedroht ihn gegenwärtig in anderen Gegenden, nament r e derStallmeiſter Frhr. v Reiſchach nimmt Wohnung beim t i be Regenss d Frenſel in Modelwitz unter dem Ve d achn S ze Oberſtallmeiſter in der Hränkiſchen Schweis e e Mittäterſchaft verhafret worden. Schließlich wirdRegierungsrat a. D. Dr. Dehne, Vize Oberſtallmeiſter der Eifel. Nach der Stuttgarter Entomologiſchen Zeit noch gemeldet, daß ein Bruder der verbafreten Deutſch

de n d e en e ant ne Krhienn en e wegen Kolluſtonsgefahr in Verwahrung genommen iſt.Zeremonienmeiſter Wirkl. Geh. Rat Graf v. Kann
beim Landesrat Hoefer, Vige- Ober Zeremonienmeiſter

20. Aug. Am Montag abendorf,
ſeh

S ob ſte e 8darauf anlegten, die Schmetterlinge auszurotten, V 4 4v. Röder beim Regierungsrat Voigtel, Chef des Geh. et er je ſeltener, deſto wertvoller wird. Ahnliches wird Mücheln unck Umgebung.
Zivilkabinetts Wirkl. Geh. Rat v. Valentini im aus Südtirol berichtet dort ſollen allein in der n 20. Auguſt.
Königl. Schloß ebenſo der Geſandte v. Treutler, der von Waidbuck allfährlich 8.10000 Apollofalter erbeutet S An d entkih g Vekenr mag rrgen

er r werden. Julius Stephan weiſt darauf in, daß zumChef des Militärkabinetts General der Infanterie Frhr. Schure des Schmetteringe unbedingt geſebliche Maß der 8 n P i S e h k e re e e re e
v. Lyncker beim Bürgermeiſter Dr. Haacke, der Chef nahmen notwendig ſind. Jn einzelnen Gegenden ſind e n n e daten rebe nen
des Generalſtabes der Armee General der Infanterie ſolche e e e d Meteg n e a i r e in der Provinz Sachſen findet am
d Woltke bei Frau General v. Schwarzkoppen, Woher leſen die das Fangen des Falters oder Donnerstag den 12. September d. Js. vormittags De
der Kriegsminiſter General der Infanterie Heeringen ſeiner Raupen ohne Erlaubnis mit 150 Met Geldſtrafe in der e n e e e dalen im ne
beim Kommerzienrat Berger, der Direktor des Zentral oder Haſt bedroht. u n W Koblenzer e den e nun r re e S
e ment erallerinänt e ar n ehe Wenn en d n hen Se ſen, von eingetragenen Elternkieren abſtammend. Samt-
runge und Forſtrat v. Wangelin, der Chef der Armee ſitzes durch Fangverbote den Falter geſchützt, ſo daß zu liche Herden ſtehen unter obligatoriſcher e La
abteilung Oberſt v. Bergmann beim Major a. D. hoffen ſteht, er werde ſich in jener Gegend allmählich wie e on
e e e a e S e Theaterburegau ſchreibt man uns: nen ſinnetſhlnſe ver Die Gemeinden, Stierhal
dorff. Brenkenhoff in Müllers Hotel. Von den us dem

t i t i tungs enſchaften und Eingelzüchter werden auf dieſe
Militär und Zivilbehörden wohnt der komman dierende Morgen, Mittwoch, findet wiederum eine der hier ſo be e en am gemacht, die eine günſtige Gelegenheit

4. körps General der Infanterie Sixt liebten Volksvorſtellungen zu kleinen Schauſpielpreiſen vietet, gutes Zuchtmaterigl zu erwerben. Kataloge veren den nen z. D. nen ſtatt und zwar wird die letzte Aufführung des allbeliebten ſendet die Geſchäſtsſtelle des Verbandes in Halle a. S.
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Wetter warte.
W. am 21. Aug. Zeitwei i ſe heiter, vielfach wolkig,

warm, Regenſchauer, ſtellen weiſe Gewitter.
zeitweiſe heiter,warm. Regenſchauer, Gewit

Luftschiffahrt.
Luftſchiff für die Marine.
Marine erhält zum 1. Oktober
Luftſchiff
amts in der großen Ballon
Johannisthal ſtationiert.

Das erſte Zeppelin
Die kaiſerliche deutſch

itens des Reichsmarine
alle auf dem Flu

Das Schiff bleibt

Dieſes wird

Kaiſer während der Pauſen des Manbvers ſehr ſchnell
überall einen kräftigen Jmbiß bereiten. Der Kochherd hat
fünf Kochlöcher und wird mit Spiritus geheizt. Ein
Metallbehaälter an dem Autoküchenzug führt 60 Liter
Brennſpiritus mit, ſo daß für genügend Feuermaterial
ſtets geſorgt iſt. Alle zum Kochen und Braken notwendi
gen Speiſen werden in Eisbehälter des Autoküchenwagens
mitgeführt. Ein Oberkoch und zwei Mundköche haben die
Speiſen für den Kaiſer zuzubereiten, ſo daß auch während
des Manövers es dem Kaiſer jetzt nach der Anſchaffung
des Autoküchenwagens an warmer und kräftiger Koſt nie
mals fehlen kann.

Vermischtes.
Zur Kataſtrophe auf Zeche „Lothringen“,)

Der Magiſtrat der Stadt Berlin hat beſchloſſen unter
Dem Ausdruck lebhafter Teilnahme an dem Unglück auf
der Zeche „Lothringen“ ſür die Hinterbliebenen den
Betrag von 8000 M zu überweiſen. Der deutſche
Geſchäftsträger in Wien hat in einer Zuſchrift an die
St adtgemeinde Wien den Dank für ihre Spende non
5000 Kronen für die Familien der Verunglückten auf
Zeche „Lothringen“ ausgedrückt. Wie gemeldet wird,
haben auch Kathreiners M Iskaffeefabriken für die
Hinterbliebenen der bei der Kataſtrophe ums Leben
gekommenen Bergleute 8000 Mark ſowie 1000 Pakete
Kathreiners Malzkaffee geſtiftet.

GBluttat an der deutſch- franzöſiſchen
Grenze.) Eine Bande von zwanzig Männern hat am
Sonnabend nachmittag beim Dorf Rougemont le
Chateau die franzöſiſche Grenze überſchritten und iſt in
ginnen Bauer hof gedrungen, in dem ſich ein gewiſſer
Mathiga verſteckt hielt. Dieſer wurde von ſeinen Ver
folgern entdeckt und mit Hieben und Meſſerſtichen ſo
üdel zugerichtet, daß er ſeinen Verletzungen erliegen
dürfte. Dre der Angreiſer ſind bereits von den deutſchen
Behörden im Elſaß feſtgenommen worden.

Neueste Nachrichten
Berlin, 20. Aug. Prinz Heinrich von Preußen

traf heute früh 8 Uhr 11 Min. auf dem Bahnhofe
Friedrichſtraße ein und ſetzte ſeine Reiſe nach Japan
fort. Am Bahnhof waren die Herren der japaniſchen
Botſchaft erſchienen

Konſtantinopel, 20. Aug. Heute nacht fand auf
der Pforte ein außerordentlicher Miniſterrat ſtatt,
der ſich mit der Kabinettsfrage, den albaniſchen Angelegen
heiten und auch mit der montenegriniſchen Frage befaßte.

Salih Paſcha iſt zum Kriegsminiſter ernannt
worden. Die Ernennung des ehemaligen Walis von Ja
nina, des Albaneſen Aly Rizy Bey, zum Miniſter des
Jnnern gilt als ſicher.

Dſulfa, 20. Aug. Jn der Nähe der e
Hrenze erſchienen Scharen von Schahſewenne n Bei
Maraud nahm eine Koſakenabteilung 10 Schahſewennen
hne Kampf gefangen. Alf der Straße Dſulſae Tabris
ſind die Poſten verſtärkt worden. S

Getreicle- und Procluktenverlzehbr
Bexlttt, 19 Auguſt

Wetzs en lok. inl. 208,00-209,00 Mk.
Roggen lok. in. 168 00 Mk
Hafer fein 215,00 20,00 Mk. do. mittet 210 bis

214,00 Mk.
Weizenmehl Nr. 00 brutto 26,50 2900 eRPoggenmehl Nr. O und 1 2080 22 70 Mk.
Gerſte inl. leicht 188 90—202,00 Mk. do. ſchwer frei

Wagen und ab Bahn 188,00 202 00 Mk do ruſſiſche
frei Wagen leichte 105,00 r.e r netto ab Mühle exkl. Sack 18 00 bis
13 65 Mk.

Weizenkl eie grob wetto exkl. Sack ab Mühle 11 50
bis 12,00 Mk. fein erkl. Sack ab Mühle 11,50 12,00 Aer

Stroh und Heu.
Halle g. S. 19. Juli. (Mitgeteilt von Otto Weſtphal,

Sämtliche Preiſe gelten für 90 kg und zwar bei Partien
frei Bahn hier, vel eingzelnen Fuhren frei Hof hier.

Roggen-Langſtroh KHanddruſch): 2,20 (2,50) M.
Maſchinenſtroh für Papierfabriken bei Partien

Roggenſtroh 140 Mk. Weizenſtroh 140 Mk. zu Streu
zwecken Roggenſtroh 190 275 20) Weizenſtroh 1,90

2.29) Mk Breitdruſch. Roggenſtroh 2,00
Weizenſtroh 2,00 Mk.

teſen hen hieſiges oder Thüringer, beſte Sorten,
3 40 5) Mk. gute fremde Sorten: 3,00—3 10 (8,25
3,50) Mk.

Kleehew erſter Schnitt beſte Sorten ohne Angebot.
Torfſtreu in 200 ZtrLadungen, frei Bahn v

1,00 Mk. in einzelnen Ballen vom Lager hier 1,60 Mk.
Häckſel, geſund und trocken, bei Partien frei Bahn

hier 2,30 M. im einzelnen vom Lager hier 2,80 Mk.weiteres dort. Das Reichs
Ballonhalle zu dieſem Zweck

as erſte deutſche Jlugturnier.
Aeroplankurnier erreichte

militäriſchen

nlichen Eindruck verleihen.
nräume wird als Schlaſzimmer be

Zweck wird ein Feldbett mitgeführt.
fach und leicht, gleicherw
en Soldaten ohne irgend

vorgenommen werden kann.
der Kaiſer die Möglichkeit, a
wismäßig bequem zu wohne

vnarchen undAutomobils je

Ei der beidmarineamt hat die ine der beiden
Der Transport der
eiſe wie der Aufbau
welche Vorkenntniſſe

Durch dieſe Wohnhallen hat
uch auf freiem Felde verhält
n. Für die Mahlzeiten des

mit Hilfe des
die Wohnung.

Küchenguto für Manöver
ſem befindet ſich ein Koch

ſind daran angebracht,
rank hat hier Aufnahme ge

eſchirr und Silber

der von einig

ſeiner Manöbvergäſte iſt
tt noch beſſer geſorgt als für

at bekanntlich ein
Zwecke anfertigen laſſen
herd, mehrere große Eisbeh
und ſogar ein großer Silberſch
funden. Jm ganzen befindet

Viehmarkt.Dei 19 Augaſt. Bericht über den Slehnt ar auf dem Kädtiſchen Viehhofe es
Auftrie s 557 Rinder. und zwar 184 De e105 Bullenr, 59 Kalben, 218 Kühe, Freßer, 222 Klee
393 afe, 29 6 Schweine zuſammen 4588 Tiere re
für O e in ar Schlachtgewicht. Ochſen e
1100 98 I 84, I 71 S Bullen, Qual. I 96 93,
II 90, V 86 NKalben und Kühe, Qual. 100, 96,
III88, IV80 770, Freſſer (gering genabrtes John
Schweine, Qual. 83 I 84, II 79 V 75 72 eben
gewicht. Kälber, Qual. I 62, III 68, I 50
Schafe, Qual. I49, Ra7 Geſchäftgang Rinder und Schweine Kälber und Schafe
mittelmäßig.ge in Abſtänden

s uſnte ein große peiſeſtändig. Die Flugplaß undwei Stunden in
ch von den Flug

es in die Halle
es erſten deutſchen Flugturnier,

Da das Küchenauto
e geführt werden
ch das Kochen der
änn man für den

flug Paris Berlin geglückt.
ift das Jahr der großen Uberland-
ere Nachbarn im Weſten den Rund-

Das Jahr 1912
flüge, Waren un und da ein abnehmbarer Herd gupeiſen auf freiem Felde geſtattet, ſo

RKehklameteil.

er leregrregend bewahrt
nen ahrung.

Die Kinder gegeen
vorzüglich gabe

Mann leſen mieht an
Koſt erdauungsstärung.
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Bekanntmachung.
Zur Einrichtung eines ſtaat

lichen bakteriologiſchen Labora
toriums in Merſeburg werden
zum 1. Oktober 1912 3 helle
Zimmer nebſt Küche, mit Gas
und Waſſerleitung zu mieten ge
ſt Angebote mit Preisangabe

nd bis zum 25. d. M. an den
Veterinärrat Dr. Feliſch Poſt
ſtraße 6, hier, einzureichen.

Merſeburg, den 15. Aug. 1912.
Der Königl. Regierungspräſident.
Jm Auftrage: Dr. Feliſch. r a

Bekanntmachung. a nAus Anlaß der Anweſenheit n eSeiner Majeſtät des Kaiſers und
Königs treten in der Stadt
Merſeburg folgende Stri ßen-

fertige

Zum Kalger-
empfehlen wir in überaus grosser- Auswahl

ſperrungen ein. Es werden ge
ſperrt:

1. a) Am 26. d. M. Einzugs
ſtraße Bahnhof, Halleſche Str.,

Ein groxser Posten
extra sch were

Sehlaſdecken e

Br
Gäſte zum Ständehaus fahren,
von 6 bis 71 Uhr.

2. a) Am 27. d. M. Dom, Dom-
ſtraße, Burgſtr. Entenplan, Gott
hardtſtraße, Weißenſelſer Str.
von 8 Uhr ab dieſelbeSperrung tritt nach Schluß der
Parade ein. Die Zeit hierfür
iſt noch unbeſtimmt ungefähr

mmer Benjamin.
Grosses Ulrichstr. 2224 Halle a, S. Gfosss Ulrichstr. 2224

Zu wussgerordentlieh billigen Preiſsen:
Eiserne Bettstellen, Feldbetten. Hatratren,
Sehlafdecken, Steppdecken, Beitfedern, e e

Ialetts und Betthezügse, Unterbettdrelle,

Eirerne Bettgtellen,
zusammenlegb., m, Netz od.

Spiralfeder Matratee,
von k. 15-—, 12 bis Mk.

Fahnenstoffe,

e

mittags die Oberaltenburgvom Schloß bis zur Stufenſtr. Verſetzungshalber
und Schreiberſtr. von Uhr vrd zum 1. Oktober eine ſchöne,
nachmittags bis nach Schluß des freundliche Wohnung frei, beſteh
Zapfenſtreichs für Fußgänger ins 2 großen zweifenſt. Zimmern,
und. Wagen; o) die Anmarſch ſönen einfenſt. Zimm. Küche
traße für den Zapfenſtreich Kammer und Zubehör, iſt ſehr

ulandtsplatz, Weſßenfelſer Str. hreiswert zu vermieten.
Gotthardtſtr., Entenplan, Burg Kulicke, Lindenſtr. 19.
ſtraße, Domſtr.. Dom für SWagen von 9 Uhr ab bis nach Ein Logis v en

Große Sixtiſtraße 2.e
erſeburg, den 18. Aug.Der Könignche Landrat. Poſtſtraße 5 iſt die Srage

d'Hauſſonville. rer 1. Oktober zu vermieten. Zu
ertragen Etage.

Bekanntmachung.
Aus Anlaß der bevorſtehenden

Allerhöchſten Anweſenheit Seiner
Majeſtät im Kreiſe Merſeburg

Se e von n n 7 Fengier] mräußen uſw. unſtatthaft und eS et 35 W de S Möbl imublikum dringend, von dieſer ü mmerArt der Aula en zu verm. gl. Ritterſtr. 5, 3 Tr
Suche zum T. Septhr. a. c.

oft zu einer ſtarken Beläſtigung

gut möbliertes Zimmer,
einer Majeſtät geführt hat, Ab

möglichſt mit Mittagstiſch. n
ſtand zu nehmer

Desgleichen iſt ſtrengſtens ver

dezügl Offerten unter L M
an die Exped d. Bl erbeten.

boten, während des EinzugesBittſchriften zu überre chen oder

Junger Kaufmann ſucht
zum 1. Septbr. a. e. in der Luiſen

die Abſperrungen zum Zwecke der
Ueberreichung einer ſolchen zu

re Dieſe S eer w oSs, a Cr Majeſtät bezw. Moltke oder Bismarckſtr.
auf der Straße nicht erfolgt. möbliertes Jimm er

Wer Bittſchriften Sr. Mai Werte Offerten unrer 4 W 20
überreichen will, kann dieſelben an die Exped d. Bl. erbeten
bei der Wache im Königl. Schloßabgeben, wo Vorſorge getroffen Laden mit Wohnung
iſt, daß ſie in das Kabinett Sr. dem 9 t e najeſtät zur Vorlage gelangen dem Neumarkt iſt per ſofort
Dieſe Art der Ueberreichung iſt vermieten. W nenvian z

die ſicherſte und empfehlens Swerteſte.
Merſeburg, den 17. Aug 1912.

Der Königliche Landrat.

Laden zu vermieten.
Zu erfr. Kl. Ritterſtr. 18, 2 Tr. l

diHauſſsnville. Gotthardtſtraße 39
ſind zu den Kaiſertagen noch

Einquartierung. mehrere
Vom 30. Aug. bis 2. Septbr.

d. J. wird die hieſige Stadt mit
verſchiedenen Truppenteilen be
quartiert werden.

Die quartierleiſtungspflichtigen
Hausbeſttzer und Mieter näch
ſtehender Straßen und zwar
Weißenfelſer-, Leunger-, Sedan
Blumenthal. Kleiſtz, Rovon,
Rulandt. Naumburger Straße, Mk. 5

große Fenſter zu vermieten
Zu erfragen Kl. Atterſtr. 17,
im Laden.

den.

ka
M

Kleineres bis mittleres

„„Fectaurant er Meineſdbauer
ad men t Weint Wochen Verreist

K 100 an die Exped. d. Bl.
fagt neues fannad mit tun

Marke Wanderer, zu e enrühl 1

Von der Refse ſivoli Theater.
Z. e Mittwoch den 21. Auguſt d. J.,

abends s Uhr.Dr. Kauffmann Gr. Volks Vorſtellung
können Fahrräder eingeſtellt wer

Bäckerei Kl. Kaynga. zu ganz kleinen Schauſpielpreiſen.
Zum letzten Male:

Der
Augenarzt

Dr Schulze an

Volksſtück mit Geſang in 8 Akten
von L. Anzengruber

kennen weiter lorein
Vertreter:

Herr Dr. Krukenberg.
Jeden Markttag friſche

1 Jgel mit Kartoſfe
1 Ackerſchlichte

ſteht zu verk. Clobigkauer Str. 5.

aſte neuer Alkerpflug,
u 1 lpflug,

Gjähriges Pferd (Ruſſe)
Rollwagen

preiswert zu verkaufen
2

Teichſtraße 31.
5 Monate alte, ſchön gezeichn.

zu verkaufen Gand 8, 1 Tr.

Mittwoch den 21. Auguſt d. J.

ESingeſtunde
im Vereinslokal. Die Sänger

J werden dringend gebeten, volldas Pfund von 15 Pfennig an. ählig zu erſcheinen; auch die
A. Becher. übrigen Mitglieder bitten wir,

2

Ger t ſ ſich mehr als bisher daran zubeteiligen. Der Vorſtand.

Holzbegrheitungsma
gebraucht, zu kaufen geſucht
sud M F. an die Exp d. Bl. erb

braune Teckelhündin I. Weizewſtroh

chinen, a Vund 15 Pf, im ganzen billiger

cht Off.

fehevie.

hat abzugeben geden Mittwoch, von nach
eran runesireigggn ottbillioder Manne le

Preislisten umsonst
bach NMühlhausen 178 j. Th

H. V. Stein
e Hiegele n enle Factndſe ne

geben.

GSchäl u. Holzſpt
zum Feueranmachen, auch
Büäckereienwerden in großen Poſten fuhren im Saal.und ſackweiſe regelmäßtg abge

Abgabetage Dienstag u.
Donnerstag von Uhr.

Königsmühle Merſeburg.

vorzüglich geeignet

ine
für

(Rohrabfälle) verſchenkt Eintritt frei! Eintritt frei
Hierzu ladet freundlichſtPeitſchenfabril en Hermann Senheree

Weißenfelſer Straße 19. Bei ungünſtiger Witterung

Jabngs-detehl

hält vorrätig

Kulser- Entng,

Bürgergarten Vonſtraße Weiße Anfrasen unt. L 100
Mauer iſtignen Linden-, 3

hält ſtets vorrätig u. empf. billig
Buchdrugerect h. Rößner,

h Vännmer, Wuchdeuchesei
Mexſeburg, Oelgrube 9.

Str ahnen
den Mittwoch nachm.

Plinſen

Alten n.PereinsPorſtänden
bieten wir mit Verloſungs
artikeln die größte Auswahl

ri

ehe Wilhelm-, Seffnerſtr,
oter Brückenrain, Nord Park

ſtraße, Unter Altenburg, Winkel,
Stufen Schreiberſtr., Roſenthal,
Weinberg, Klauſentor Gerichts
rain, Schiefweg, Mühlberg, Ober
Altenburg, Kloſter und Georger.,
fordern wir hierdurch auf, die er
forderlichen Quartiere und Stal
kungen bereit zu halten.
Die Anzahl der einzuqutar-

tierenden Offiziere, Mannſchaften
und Pferde wird den Quäartier
trägern noch mitgeteilt. Etwa
nicht belegte Quartiere werden
für ſpätere Einquartierung zu
rückgeſtellt. Ausmietungen werden
diesſeits nicht übernommen

Merſeburg, den 19. Aug. 1912
Die Cinquartierungs Deputation

Apotheken u Drogerien.

Amnr Reintſehkeit gen
Wesinfekttau!

Dre lebe Wogen e e naus Reinkalturen v. Bacitl bulgar Metschnikoſff, Sarantient min-
destens 6 Monate wirksaw, vorzögl Darmdesintizienz, 1egelm:
Magen- u. Darmstörangen, beseſtig. die Faaloisbakterien u. ver-
hüten dadurch d. tägl Selbstyergiftung, Blinddarm- Rutzünänng,
ArterienverkalKung u. frühzeitiges Altern. 45 Tabletten 2,50

Grosser Karton a 100 Tabletten 5 00 M.

x n

r s Weg h e e etzur Selbstbereitung v Voghurt. 1 Glas 2,50 ausreichend
3 Monate 11 Iät Vogh. täsl). Zu haben in den meisten

In Merseburg in der Domapotheke.
Praospekte und Proben Kostenlos vom Bakteriol Laborat von

Dr. E. Klebs, München 33

Merſeburg. Hlarube 9

e n r e
und villigſte Preiſe.

3 e et le a. S.M. M Neht r Ulrichstr 54

ergtug Schlachetest.

r Bertanraden,
Hente

Semsehtetest,
Donnerstag

c e J
oTWANrIden n

Herbſt und Winter 1912-13 ſoeben
erſchienen

HarteMulter Nacht. W ter

Rahmaſchinen

C. Tanne
x s J DonnerstagDerden ſchnell u. gut repariert bei hausſchlucht. Wurſt

L. Albrecht Schmale Str 18 Kriedertte Togel, Roßmarkt
Mittwochn 9 ge e S hat Punnt

aus H. Paar Merſehurg, Magkt Robert Echrepper, Lutſenſtr.

h

e
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Zweite Beilage

Stadtverordneten- Sitzung.

„Der heutigen Sitzung wohnten bei vom Magiſtrat
Bürgermeiſter Dr. Hagcke, die Stadträte Barth,
Dehne, Schmidt und Thiele, ſowie 24 Stadt
verordnete.

Stadtverordneten Vorſteher Grempler eröffnet die
Verhandlungen mit folgenden Mitteilungen des Ma-
giſtrats:

a) Die laAnnahme der
Graul ſen. betr. das Petrikloſter iſt erteilt worden.

Als Aſſiſtenzarzt, Kommunal Polizei und Armen
arzt iſt Dr. Adolf Schröder im hieſigen Krankenhaus
angeſtellt worden. Das Gehalt beträgt 2400 Mark.

9) Die früher Kopsſche er en iſt an die Firma
Ed. Klauß hier für 150 Mar
worden.

ürdi

iwerden

dem Petrikloſte
des Fabrikbeſitz
Ausgrabungsfel
Stadt zu bringen,
eſſante und wichti
gemacht hat.

meter großen Geländes bereit ertl
Unter gewiſſen Bedingungen auf 8
Magiſtrat hat
dann Kloſter und Grabungsfeld e
geſchloſſenes Ganzes bilden. Die öſtliche Grenzmauer ſoll
bis zur Bruſthö
auf die Aue fre

Der Berichterſtakker erſucht um nachträgliche
Genehmigung des Umbaues des St. Petri-
kloſters. Dies geſchieht.

Weiter beantr
ler den Ankauf des Grabungsfeldes. Die Ge
meinde St. Viti habe damit ein außerordentliches Ent
gegenkommen bewieſen. Es werden noch einige Ausgaben
n die Planierug des Geländes, Abtragung der Um
aſſungsmauer und Herſtellung einer neuen Grenzmauer

nach dem Friedhofe zu entſtehen. Die Weſtſeite der
Mauer ſoll in

Die Stadtverordneten genehmigen den Ankauf,
en ebenfalls aus Schenkungsmikteln beſtritten werden

o

Stadtberordneten Vorſteher Grempler richtet noch
die Bitte an den
Stadt in nachd
wahren. Bürgermeiſter Dr. H gacke erwiderte, daß der
Magiſtrat dies tun werde, allerdings habe er eine gewiſſe
Verpflichtung zur Rückſichtnahme gegenüber der Frau
BaumannSeyd walten zu laſſen.

2. Entlaſtun
a der ſt ä

kaſſe für 1910. Berichterſtatter Stadtv. Stoll-
berg. Die Ent iſchuß aus ſtädtiſchen
Das Vermögen der Kaſſe betrug 75 709 M.

b) der geho
erſtatter Stadtv. Stollberg. Die Einnahme beträgt
53 000 M., die Ausgabe 102 000 M., ſo daß ein Zuſchuß
von 49 000 M. erforderlich war. e

c des Bürgerrettungsinſtituts Für1910. Berichterſtatter Stadt Elze. Die Einnahme
und Ausgabe glebeträgt 58 488 M

M des Bergerſchen Stipendienfonds für
1910. Berichterſtatter Stadtv. Elze. Die Einnahme
und Ausgabe ver
trägt 40076 M.

Koſten ſind auf 11500
ch aber noch erhöhen, da u. a. auch eine Heizun

eingebaut werden ſoll. Die Umbauarbeiten
e eſchleunigt worden, da zu erwarten ſteht,

r die nahen Ausgrabungen beſichtigen un
r einen Beſuch abſtakten wird. Der Wunſ

Auf Anfrage hat ſt
rat St. Viti zur käuflichen Überlaſ

Merſeburg, 19. Aug. 1912.

ndes herrliche Genehmigung zur
Schenkung des Bauunternehmers Guſtav

jährlich verpachtet

ſind deehalt
daß der Kai
d dabei au

ers Dietrich ging nun dahin, guch das
d der Altenburg dauernd in den Beſitz der

wo Frau BaumannSeyd ſo ochinter
ge prähiſtoriſche und hiſtoriſche Funde

der Gemeindekirchen
ung des 1872 Quadrat
ärt und den Kaufpreis

400. M. feſtgeſetzt. Der
beſchloſſen, dieſen Teil zu erwerben, da

in einheitliches, in ſich

he abgetragen werden, um ſo den Ausblick
izulegen.

agt Stadtverordneten Vorſteher Gr e mp

das Eigentum der Gemeinde über ehen.

Magiſtrat, nunmehr auch die Rechte der
rücklichſter und ausgiebigſter Weiſe zu

der Rechnungen:
tiſchen Witwen- und Waiſen
laſtung wird erteilt. Es war ein ZuMitteln von 2486 r erforderlich.

benen Schule für 1909. Bericht

icht ſich aus. Das Vermögen der Kaſſe

veranſchlagt,
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Zwecke
ſolche Station auf dem Gelände der neuen Gasanſtalt vor
zuſehen. Die Koſten bekragen 750 M. Der Verein will

3090 M. zuſtenern. Die von der Stadt geſtellten Bedin
e e wie Füllung von mindeſtens 10 Ballons im Jahre
unZzeichneten 4216 M. Das Vermögen be
Stadtv

Pflichtfeuerwehr gegen Unfall.
Ju lich. Die Angelegenheit hat ſchon längere Zeit die wert, in Größe von za. A Morgen. Die Stadt wollte das
ſtädtiſchen Behörden beſchäftigt ſie wurde aber gakut durch
das letzte ſchwere Brandunglück
günſtigſten Bedingungen für Verſicherungen gegen Tod,
dauernde Jnvalidität und Entſchädigung gegen Arbeits
lohnverluſt ſtellte die Verſicherungsgeſellſchaft „Nord
ſtern“. Es ſoll die freiwillige Feuerwehr und zu etwas
geringeren Sätzen die Pflichtfeue

da ein tödlicher Unglücksfall
vorkommt, ſind auch dementſ.

dafür einen Grundſtock

Rechtslage der St
Maek werden.

ntrage zu.

4. Erhöhung des Zuſchuſſes für die Schweſter im
Altersheim und Andreasheim von 25 M. auf 30 M. mo
natlich. Auf Antrag des Berichterſtatters Stadtv. T

hauſes
ſtimmt.

in einem Gewölbe unterzubringen.
Haacke ſichert die Heranziehung des Prof. Dr. Rade

anders als im Bode
mann tritt nochmals für eine anderw
gung des Archivs ein, worauf Bürgermei
erwidert, daß im Boden

Zuſtand geſchaffen wird
den werden dort oben nicht untergebracht, ſondern in be

ſchmied Schmieder im Grundſtück Halleſcheſtraße 19 ſtimmt
die Verſammlung zu. Berichterſtatter Stadtv. Höpke.

7. Bewilligung von Mehrkoſten für Reparaturen in
der Volksſchule I. Berichterſtatter Stadtv Dietrich
Jn einem Schreiben teilte der Rektor der Schule mit, daß
mehrere Schwellen und Balken des unteren Flures an
We ſeien und infolgedeſſen haben ſich die Decken und

än
ergeben, daß die Reparatur unbedingt notwendig war und

hat 932 M. Koſten verurſacht. Zum Schluß bemerkt der
Berichterſtatter, daß im nächſten Jahre jedenfalls eine noch
größere Reparatur auszuführen iſt. Die Stadtverordne-
ten ſtimmen zu und bewilligen nachträglich die Summe.

Bahnhof wird auf Antrag des Berichterſtatters Stadtv.
Frauenheim genehmigt. Redner kritiſiert hierbet,
daß die Vorlage den Stadtverordneten gemacht worden iſt
nachdem der Bau bereits fertiggeſtellt war. Er findet dies

Vorlagen vor der Ausführung des betr. Baues zu machen.
Bürgermeiſter Dr. Hagcke bemerkt zu der Kritik des
Vorredners, daß die Sachlage klar lag und auch von den
Stadtverordneten nicht anders entſchieden werden konnten;
die Angelegenheit eilte aber, daher jetzt die nachträgliche
Einholung der Genehmigung. Jm Prinsip erklärte ſich
auch der Stadtv. Vorſteher Grempler mit den Aus
führungen des Stadt Frauenheim einverſtanden,

gegangen werde, wie in dein obigen.
9. Einrichtung einer Füllſtation für Luftballons in der

Direktor Möller hat ſich mit dem Verein für Luftſchiffahrt
in Verbindung geſetzt, der nicht abgeneigt iſt, hier eine
Füllſtation zu errichten. Da der Platz ſich für dieſe

e) des Alterheims
adtv. Schenke. Der Abſchluß beträgt 8797 M.

für 1909. Berichterſtatter 10. Dem Ankauf eines Geländeſtreifens von za. 15,65
Quadratmeter am Krankenhaus grundſtück für insgeſamtM der höheren Mädchenſchule für 1910. 54 M von der Firma Gebr. Dietrich gibt die Verſamm

richterſtatter Stadtv. Eichardt.

Sämtlichen Rechnungen wurde Entlaſtung erteilt.

t Die Einnahme ber lung ihre Zuſtimmung. Berichterſtatter Stadtv. Schrötrug 28 593 M. die Ausgabe 47321 M ſo daß ein Zu der. Der Antrag d wird zurückgezogen.
ſchuß von 18 528 M. erforderlich war.

11. Ankauf von Gelände am ſtädtiſchen Waſſerwerk.
Berichterſtatter Stadtv. Günther. Die Angelegenheit3. Verſicherung der Mitglieder der freiwilligen und der hat die ſtädtiſchen Behörden wiederholt beſchäftigt. Es

nen ſtimmen die Stadtverordneten zu.

Die Vorlage war in
vorgeſetzten Behörde dem Staatsarchiv
dnung des Stadtarchivs lebhafte Hle

O

den Standpunkt, das Archiv nicht

er zu. Leider iſt es aber nicht möglich, das Archiv
n unterzubringen. Stadtv. Teich

i eitige Unterbrin
ſter Dr. Haacke

für das Archiv ein feuerſicherer
die wertvollen Akten und Urkun

rs feuerſicheren Treſors. Die Verſammlung geneh
ſchließlich die vorgeſchlagene Unterbringung

Der Vermietung eines Schuppens an den Nagel

e gebogen. Die wiederholten Beſichtigungen hatten

vorgenommen werden mußte. Dieſe iſt erfolgt und

Die Feſtlegung der Fluchtlinie der Straße nach dem

in der Ordnung und erſucht, in Zukunft ähnliche

ber nicht ausſchließe, daß in eiligen Fällen ſo vor

Gasanſtalt. Berichterſtatter Stadto. Lan ge.

ſehr gut eignet, hat der Magiſtrat beſchloſſen, eine

reisermäßigung für Gas, wurden genehmigt. Die

in Magdeburg. Die

rwehr eingeſchloſſen wer
Die Polize beträgt 76,15 M., die aus ſtädtiſchen

itteln gezahlt werden ſoll. Der Berichterſtatter ein
pfiehlt Genehmigung des Antrages

Stadtv. Bot he bemängelt die geringe Höhe der Ent
ſchädigungsſumme bei Todesfall
ſchieden zu wenig. Stadtrat
Ju lich erwidern, daß die Bedingungen und Sätze die
gleichen ſind, wie in anderen Städten. Für Ganzinbalidi

ſind 6000 M. Entſchädigung pro Perſon vorgeſehen.
Stadtv. Bothe weiſt hierbei a
digung der Feuerſogietäken für die beiBränden verunglück

Feuerwehrmänner hin. Stadtrat Schmidt bemerkt,
nur in den ſeltenſten Fällen

r prechend die Entſchädigungen
feſtgeſetzt. Stadtv. Dei ch m ann bittet um Klarſtellung,

ob die Stadt verpflichtet iſt, bei Todesfall

2000 M. ſind doch ent
Schmidt und Stadtv.

uf die freiwillige Entſchä-

zur Entſchädig. herangezogen zu werden. Stadtv. Günther
empfiehlt, von einer Verſicherung Abſtand zu nehmen und

durch fährliche Zuwendungen bei
der Sparkaſſe anzuſammeln. Stadtv. Müller iſt eben

falls für eine beſtimmte Regelung des An
ſorgung der Hinterbliebenen. Stadtv. Frauenheim

fiehlt Vertagung. Auch Stadtv. Bothe iſt für eine
ausreichende Klarſtellung der Bedingungen, Rechte uſw.
der Verſicherung und beantragt nochmalige Beratung in
nächſter Sitzung, und zwar ſoll vor allen Dingen die

adt gegenüber den Verſicherten klar
Die Stadtverbrdneten ſtimmen dieſem

ſpruchs auf Ver

e ich

5. Der Herſtellung von Räumen im Boden des Rat
zur Unterbringung des Stadtarchives wird zuge

ſofern intereſſant, daß von

vichterſte t pftel nſernMitbürger Prof. Dr. Rademacher zur Ordnung des
ivs mit heranzuziehen. Stadtv. Teichmann ver

im Boden, ſondern
Bürgermeiſter Dr.

Grundſtück, der Gemeinde Leung gehörig, abkaufen. Da
man aber pro Morgen 1000 M. forderte, beſchloß die
Stadt, das Enteignungsverfahren zu beantragen. Nach
wiederholten Verhandlungen einigten ſich beide Parteien
auf einen Preis von 3600 M. Die Waſſerwerksdeputation
und der Magiſtrat haben ihre Zuſtimmung gegeben.

Auf eine Anfrage des Stadtv. Wittenbecher,
welche Zwecke man mit dem Ankauf des Abhanges verſolge,
erwiderte Bürgermeiſter Dr. H a acke, der Ankauf liege
durchaus im Intereſſe des Waſſerwerkes und der Gewin
nung eines recht ſauberen Waſſers für unſere Stadt. Die
Ankaufsſumme ſoll aus dem Erneuerungsfonds des
Werkes entnommen werden. Von verſchiedenen Rednern
wurde betont, daß der Preis für das Gelände ein ſehr an
gemeſſener iſt und gut genug bezahlt werde.

Die Verſammlung genehmigt den Ankauf.

12. Einrichtung eines Ratskellerreſtaurants nebſt
Garten, Biertunnel und Wirtswohnung im alten Rat
hauſe, und

gegen 4 Proz. Verzinſung und Proz. Amortiſation
leihen. Gleichzeitig hat ſich die Firma E. Berger bereit
erklärt, den Ratskeller auf 12 Jahre für 8000 M. zu pach
ten und den Biertunnel beſonders gegen 10 Proz. der Her
ſtellungskoſten bis zum Höchſtbetrage von 500 M. Da

neuer tatellerwirtſchaft mit ihr
Magiſtrat hat dieſem Vorſchlage zuge
Ausbietung keinen höheren Pachtertra
kellerwirtſchaft abwerfe. De
ebenfalls Annahme der Vorla

nehmigt wird. Der
ſtintmt, da auch eine

ag für die neue Rats-
r Berichterſtatter empfiehlt
ge.

den gemachten Vorwurf entſchieden zurück der Gedanke,
einen Ratskeller wieder einzurichten ſei aus Stadtverord

Jn der Abſtimmung wird der Antra g Frauen
heim abgelehnt. Der Vertagungsantrag des
Stadtv. Dr. Witte mit dem Zuſatzantrag des
Stadtv. Günther, Querſchnitte und einen ſpesialiſterten
Koſtenanſchlag mit auszulegen, findet die Genehmi-
ung der VerſammlungHiermit war die Tagesordnung erledigt. Schluß der
Verhandlungen S Uhr.

erordneten bewilligten die Koſten hierfür

Berichterſtatter Stadtv. Handelt ſich um ein Grundſtück, angrenzend an das Waſſer



m e Pennpe ſt

d ttoesrc!lea AnHeute abend 11 Uhr entschlief sanft nach Kurzen Leiden
unser guter Vater, Schwieger und Grossyater, der Rentier h n

S zJ e Dem geehrten Publikum von Merſeburg und Umgegend die ergebene Mit5 4 e R keilung, daß das von meinem verſtorb. Manne und nachdem von mir betriebene

e e Gpeditions- und Möbeltransport-GeſchäſtDie trauernde Familie Kahle. verbunden mit en eng
Knapendorf, den 19. August 1912, heute käuflich in den Beſitz des Herrn Otto Bräuninger übergegangen iſt. Jch
Die Beerdigung findet Donnerstag den 22. August, nach- bitte das uns geſchenkte Vertrauen auch auf meinen Nachfolger übertragen zu

mittags 4 Vhr statt wollen. Hochachtungsvoll
Fran Ww. R. Beyer,
i. Fa. Richard Beyer Co.Mitgeteilt von der

Mitteldeutschen Zweigniederlassung
Merseburg.

i eDentsche Vonds, Zänsk. Auslündische: Fonds

Poutsoho r 4 100.90 B. Argentinien v. 97 4 76.70 be 5 Fijs e eiten e be e ne es Anſchließend an Obiges bitte ich die geehrte e vonv u a de Sekt n h 97.40 b Merſeburg und Umgegend, das bisher der Firma Richard Beyer o. geſchenkte

ſ echiscn e e 2 e189170 be e Anlene 330 Vertrauen auch auf mich übertragen zu wollen. Geſtützt auf langjährige Er
3 79.90 B von 1905 88.20 b.men x e e on e en n nen prompte und gewiſſenhafteſte Ausführung der mir freundlich
35 94 esterr. Konv. Rente enen Aufträge zu.e r ane 8025 e Zwog ertragen est. Prov 99. G 0. oldr. 96. b 3e. S an l Mit Hochachtungeinprovinz-Anleine 91.80 o. 1905 95.25 t Htt 9Russ F. 1905 ar. b. 1917 4752 100 50 0 Brauningerdo. v. 1902 uk, b. 1915 91. R d. B n EStadt Anleihen e n i. Fa. Richard Beyer K. Co.Berlin Y. 1904 Ser. II, 4100. ba Türken- Lose o. Cpb. tek.171.50 beChorlottonburg 19007 9960 be e 90.40 be con v Nbor e 4 Siamesische Staats Anl. 45 95.75 G Sdo. V. 1886, 92, 1900 35 S aNorvebars on Wir t Ausländ. Risenb, Prior.

Obligationen Zinsk.

Ptanaveiste. n 10 Dtzd. glluminationsnäpfe, eKur i Nbtinirk non ne ar. 487.80 zum Füllen, e zu veron De ne G 83868.40 be kaufen Teichſtr. 9, 1 Tr.
Lanäson. Contr 35387.50drtgioen. l e Bank Aktlen. Dr. Gchnel der MRühmuſchine, wenvo e a a en h er faſt nen, verkauft billig mit S SeSRoheſeohe alt DiskontoGosellsohatt I 187.50 b beller Garantie

de e Max Schneider, Mälzerſtr. 10. Waren es, die wirSobles lanänen. s 7640 b n et Mein 33 55 Tueuer Kremſer, Agebrauchter Dr. Gentner's
ichs-Ba z dSohaafth. Bankverein 7 12410 Landauer, 1 kleiner Raſten Verehrern t

Plandbriete P Vwie e e. h Aktien v. industriellen m e was m 4 3 84en e e Michaelis W benfels a. S. 9 e eD. y Bau l Allg. Rektzrizitäte-Ges. 14 267.80 be Zimmerſtr. 7 ee e e hen e Kapu aber 4 99. ergmann Ele erkeo 5 138. b 9 b pi ſch empfohlen hat er an aufe nurChem. Fabrik Bucka 12 183.75 b.e e I o n 4 Hoalenrooeterr Bey u 8 9 rm n er noch diese Marke, denn die den Paketen
So e e heiltegenden Geschenke sind nur prak-e Rüde, von höchſtpräm.erst r a o so ſeeee en e G de und brauchbare Gegen-Nein p. t. &V u 1920 495850 o d e e e I t re wgtre zo. e e e ten u m es Alliierten auen der o bee s e S e e e e e Pi r n e liebton Schuheremee e Bergbau-Ges. 465. etn e Srdiedorker Zucter- ab. 9 (149.25 be auch Kochbirnen, empfiehlt v Mir

i un bin 1912. 88. e en a e Gärtnerei Vorwerk 1. cm Gentner, ä u tuther Aaschinene o eher Buekan 9 123250 Brima nennen u en ler öppingen, r g.do on X. X. V 88 a Norddeutseher Loyd 5 122.75 ba S
Pr. Gontrol B. P. u. 1920 4 98.10 G Phönix Bergw. A. 15 269.50 620 4do. 1904 ar. 1918 39 3826 Hioreoter Sontaaverke i 196.50 0
d. Kom Ob e. 08 u. b. 17 499150 Siomens Halgke 12 239.20 b eng

e e e t b Gul.(0. KLom. -Ob. v. O8 uK. b. 19 99. emp e rommerFr. P S v Mdustrielle Ovliga- l. W d t f Tdo. Komm X bis 1920 4699580 be tlonen. Zinsk. eueerkauer esSoh werd. G. X b. 1921 4
zur J. grossen Lotterie zum Begten des Bunte

ener Turnhalle in Weſmar.
Ziehung an 7. und S. OKtober 1912,
3338 Gewinne im Gesamtbetrage von 45 000 I.

I auf gewünmn i. W. 20 000 91.
Lose a I M. zu haben bei den Königl. Pr. Lott. Einnehm u.

in allen Lotteriegeschaften od. direkt durch die

Thnüringſsehe Lotteriehank in Weimar.
Es haben sich Schon fetet Kägfer für säamtnehe Gegenstände

gefunden, und können daher alle Gewinne bei Nientver-wertaus mit 90070 m. Bear ausgezahlt werden.

Ainnnt- Mulergerſte

Melteutrne PrwatBant un Deite Str 22

Aktien ean 77 Aulenlenb 9 2reiner Merse ung n gröeeter Auswahl
Akttenkapftal Mk. 6O 000 000. Beerven a. R. 6000 000.

ihn nie men mmiihin e

Dittet ch

nen W v hwofel- Sauerstoff-, Fien m e n7 r s n ad Seimeceterte, Mord der Waesernater. gute poi n c
Jobannieetr o m ar u n m i n Eornspr. 245.

während dieser Woohe
bieten vor dem Umzusge grosse Posten aller Warengattungen, welche vollständig geräumt werden sollen und daher

S Sang bedeutend ermässigt Zum Verkauf gestellt sind.
M

dito Dobkowitz, Merseburg, Entenplan Tel. 538.
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